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Die „Nachrichten" erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, '/«jähr¬
licher Abonnementspreis 1 M.
resp. 1 Mark 15 Pfennigs.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten, in Oldenburg in
der Expedition P et erstr. 5.

f,ro»prsvd»>sodluss »lr. 4S.
Nachrichten

Inserate pnven dre wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg.» für ausländesch

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg

Annoncen-Expeditionen von F
Büttner und Ant . Parussel,
Nad . Chaussee 12 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann . Bremen:
HerrenE. Schlotte u. W .Scheller

für Stadt and Land.
Zeitschrift für oldenbrrrgifche Gemeinde - und Land es - Interessen.

222 . Oldenburg - Sonnabend- den 21 . September 1895. XXIX . Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

ie auswärtigen Abonnenten unseres Blattes bitten wir
höflichst, das Abonnement auf die „Nachrichten für

Stadt und Land " für das am 1 . Oktober beginnende
neue Quartal rechtzeitig bei der Postanstalt ihres Ortes
oder dem Landbriefträger erneuern zu wollen. Der
Abonnementspreis beträgt vom 1 . Oktober ab:

1 Mk . SO Pfg . inkl . Bringerlohn für die Stadt
Oldenburg und Osternburg,

L Mk . SS Pfg . und 4 « Pfg . Postbestellgsld für
Post -Abonnenten.

Für die Abonnenten in Stadt Oldenburg und
Umgegend , welche die „ Nachrichten" durch unsere Boten
erhalten, bedarf es keiner Neubestellung; das Abonnement
läuft weiter, sobald keine Abbestellung erfolgt.

Die auswärtigen Abonnenten aber bitten wir,
spätestens bis Sonntag , den 20 . d. Mts «, abonnieren
zu wollen.

„ Nachrichten für Stadt und Land " .

Weltlage.
Oldenburg , 21 . Septbr.

* DaS Gespenst der Tabaksteuer
ist wieder aufgetaucht , vorläufig aber nur in den Spalten
der konservativen Berliner „ Post". Reichsschatzsekretär Graf
v. Posadowsky hat bekanntlich eine Reise nach Süddeutsch¬
land gemacht , und diese Reise bringt das genannte Blatt
nun mit der Frage der Tabakbesteuerung in Zusammen¬
hang . Die Regierung halte, so meint die „ Post "

, eine Reichs¬
finanzreform auf Grundlage einer Tabakbesteuerung für not¬
wendig. Nach den Besprechungen des Grafen v . Posadowsky
mit den süddeutschen Staaten dürfe derselbe bei seinen Plänen
auf eine zustimmende Haltung Süddeutschlandsrechnen, wenn
die Forderungender dortigen Interessenten in gewissem Grade
Berücksichtigung fänden . Für billigere Cigarrensorten (etwa
bis zu 6 Pfg .) solle keine Fabrikatsteuer geplant sein. Der
dadurch entstandene Ausfall von 8 bis 10 Millionen Mark
solle durch eine entsprechende höhere Besteuerung der impor¬
tierten Tabake eingebracht werden . Ein Gesetzentwurf in
diesem Sinne werde bereits im Neichsschatzamt ausgcarbeitet.
— Man darf vorläufig wohl annehmen , daß hier nur der
Wunsch der Vater des Gedankens ist.

*

* lieber die Aufgaben des Reichstags
in der kommenden Session wird geschrieben : Wahrscheinlich
ist zunächst , daß diejenigen Gesetzentwürfe , welche vom Reichs¬
tage in der vorigen Session nicht erledigt wurden , für die
aber die damaligenVerhandlungeneine Mehrheit im Reichs¬
tage als sicher annehmen ließen , wiederholt werden . Hierzu
würde namentlich die Gewerbeordnungsnovelle ge¬
hören . sodann die Entwürfe gegen denunlauteren Wett¬
bewerb und der Börsengesetzentwurf, deren Vorlegung
nur durch den frühen Schluß der Session verhindert wurde.
Etwas weniger sicher ist es, daß schon in der nächsten Session
die Novelle zu denUnfaltversicherungsgesetzenvorgelegt
wird . Dagegen wird alles daran gesetzt, es zu ermöglichen,
daß dasBürgerlich e Gesetzbuch in nächster Zeit an den
Bundesrat gelangen kann, sodaß vielleicht in den ersten
Monaten des nächsten Jahres der Reichstag in die Lage
gesetzt werden könnte, sich mit

^
demselben zu beschäftigen.

* Der Parteirat der Konservativen
hat in seiner Sitzung vom 19 . September folgende Erklärung
beschlossen : Wir sprechen dem Herrn Hofprediger a. D. und
Landtagsabgeordneten Stöcker , als dem Vertreter Berlins im
Gesamtvorstande der konservativen Partei, für seinen gegen¬
wärtig wie früher gegen die verderbliche mittelparteiliche
Politik geführten Kampf unsere volle Anerkennung und Zu¬
stimmung aus . Wir erkennen auch in dem Herrn Hofprediger

Stöcker zugeschriebenen Brief aus dem Jahre 1888 nicht die
Absicht , Kaiser und Kanzler von einander zu trennen , sondern
vielmehr den berechtigten Wunsch , Seine Majestät den Kaiser
in seinen eigenen fürstlichen Anschauungen gegenüber der da¬
maligen inneren Politik des Reichskanzlers zu stärken. Da¬
mit fallen für unsere Auffassung die verleumderischen An¬
klagen der gegnerischen Presse in sich selbst zusammen.

*

* Die Engländer
verspüren noch immer den Drang, im Orient als Retter der
europäischen Ehre aufzutreten . Der Sultan will die ge¬
forderten umfangreichen Reformen nicht einführen , die übrigen
Großmächte haben keine Lust , sich in innertürkischs Verhält¬
nisse einzumischen , und so reden denn die Engländer, wie schon
berichtet, einen hohen Ton . Aber man kennt doch die Eng¬
länder zur Genüge! John Bull ist blos dann Kulturschützer,
wenn für ihn dabei etwas abfällt. Und das erhoffen die
Engländer auch in der türkisch-armenischen Angelegenheit , wenn
sie erklären, daß es genügt, wenneine Großmacht (natürlich
England) die Regelung übernimmt.

Politischer Tagesbericht.
DeutschesReich.

Berlin , 21 . September.
— Der Kaiser ist gestern Vormittag 11 UhrinTra-

kehnen eingetroffen und unter dem Jubel der Volksmenge
in vierspännigem Wagen nach JagdhausRominten ge¬
fahren.

— Allgemeines Aufsehen erregt in Hannover
eine Verfügung des Polizeipräsidiums gegen einen aus etwa
70 Personen aller Stände und Parteischattierungen bestehen¬
den Verein , die „ Gesellschaft für philosophische Er¬
örterungen .

" Obwohl in derselben rein philosophische
Fragen erörtert wurden , hat das Polizeipräsidium dennoch
die Ueberwachung der Sitzungen durch zwei Polizeibeamte
angeordnet . Dagegen hatte der Vorstand des Vereins durch
alle Instanzen Beschwerde erhoben mit dem Erfolge, daß der
Oberpräsident von Bennigsen die Verfügung der Polizei auf¬
hob , da der Verein nicht als ein solcher anzusehen sei, in
welchem öffentliche Angelegenheiten besprochen würden . Damit
glaubte der Verein die Sache erledigt , war aber nicht wenig
erstaunt , in der nächsten Sitzung abermals zwei Polizeibcamte
zu erblicken, welche nach dem „ B. Tgbl.

" erklärten , daß das
Polizeipräsidiumneuerdings die Ueberwachung der Sitzung
ungeordnet habe . Da nun seit der Verfügung des Ober¬
präsidenten keine Vereinssitzung stattgefunden hat , ist man
in dem Verein gespannt , welche neuen Gründe das Polizei¬
präsidium von Hannover für seine neuerdings erlassene Ver¬
fügung anführen wird . Natürlichist sofort wieder Beschwerde
eingelegt worden , aber man fragt sich bei solchen Vorkommnissen
unwillkürlich , wozu man denn Oberbehörden hat , wenn die
unteren Behörden einfach sich über die Verfügungenderselben
hinwegsetzen!

— Zum Hammerstein- Skandal. Wir veröffent¬
lichten gestern die schroffe Erklärung des HerrnStöcker mit
dem Angriff auf die „Köln. Ztg .

" Die letztere erwidert
darauf:

„Stöcker veröffentlicht im „ Volk " eine Erklärung , die
sich auch vielfach mit der „ Köln . Zeitung" beschäftigt . Der
würdige Herr scheint sich in maßloser Wut zu befinden , da
sich wohl nur auf diese Weise der überreichliche Gebrauch von
Schimpfwörtern erklären läßt, die die Stöcker '

sche Prosa
schmücken. Auf dieses Feld werden wir ihm nicht folgen,
teils weil es unseren Gewohnheiten nicht entspricht, teils auch,
weil wir in einem Kampfe mit solchen Waffen gegen Stöcker
unterliegen müßten . Zur Sache bringt Stöcker nur das Eine
bei, daß er bis „ Frühjahr" 95 — eine recht unbestimmte
Zeitangabe — Herrn v. Hammerstein für einen vollendeten
Ehrenmann gehalten habe , daß er aber dann , als er Bedenk¬
liches erfahren habe , als „ Freund und Seelsorger" ihn zur
Aufrichtigkeit und zum Verzicht auf seine politischen Stellungen
ermahnt habe . Wir wollen hierzu nur bemerken, daß der
Fall mit dem Stöckerfonds schon Anfangs März zu unserer
Kenntnis gelangt ist , daß also die beteiligten Herren schon
damals Bescheid wußten . Zum Falle Güthlein sagt der er¬
grimmte Herr , daß er, „ da er Güthlein nicht näher kannte
und ihn nur einige Mal im Vorzimmer des „ Kreuzzeitungs

"-
Bureaus flüchtig sah, in dieser Sache überhaupt kein genaues
Urteil gehabt habe .

" Er habe deshalb auch vor dem Komitee
nichts anderes aussagen können , als daß er nicht wisse , ob
Hammerstein die Wahrheit gesagt habe. Stöcker stellt in

Abrede , baß er sein Ehrenwort gegeben habe , die näheren
Einzelheiten über den Fall nicht anzugeben ; er sagt
aber nicht, wie es denn mit der Verzinsung der Gelder des
Fonds gestanden habe . Alle diese Sachen werden sich wohl
kaum auf dem Wege einer Preßfehde in aller Genauigkeit
feststellen lassen ; wir zweifeln aber nicht , daß die gerichtliche
Verhandlung darüber volle Klarheit bringen wird . Um diese
werden die Herren , die dem Falle Hammerstein nur eine „ er¬
schütternd schmerzliche

" Seite abgewinnen können , während sie
gegen diejenigen , die Hammerstein entlarvten , das ganze Re¬
gister der Schimpfworts aufziehen , sicherlich nicht herum-
kommen.

"
— Das Komitee der „ Kreuzzeitung" hat der

Tochter des verstorbenen Kanzleirats Güthlein, der nach den
zweideutigen Hammerstein -Stöcker 'schen Aussagen in Verdacht
gekommen war, den Stöckerfonds unterschlagen zu haben , eine
Ehrenerklärung für ihren Vater zugehen lassen.

— Den jetzt erlassenen Haftbefehl gegen den
Frhrn. v. Hammerstein erachtet man , wie der „Lokal-
Anzeiger

" meldet , in politischen Kreisen für absolut aus¬
sichtslos, nachdem bekannt geworden , daß v . Hammerstein
schon im August seine , Reise in 's fernere Ausland vorbereitet
hatte . Uebrigens verlautet, daß fast alle Briefe, die Frhr.
v . Hammerstein seit einigen Wochen noch an ihm befreundete
Personen gerichtet hat , insgesamt von Sistrans datiertwaren.
Dort scheint somit jemand zu sein, der ihm als Vermittler
diente . Möglicherweise dürfte es dadurch gelingen, seinen
wirklichen Aufenthalt zu ermitteln . Vielfach verlautet, Hammer¬
stein habe sich nach Griechenland gewendet , mit welchem Lande
bekanntlich Auslieferungsverträgenicht bestehen . Andererseits
will man ihm in Andermatt am St . Gotthard begegnet sein,
als er eben mit einer Dame die Post nach der Rehalp
bestieg . Jedenfalls hat er den vorigen Monat zu größeren
Reisen benutzt.

— Freiherr von Hammer st ein soll sich gegenwärtig
mit seiner Geliebten in Korfu aufhalten.

Mrslmrd.
Jtalkerr . Anläßlich der Romfeier fand gestern auf

dem Janikulus die Enthüllung des Garibaldi-
Denkmals statt , und zwar in Gegenwart des Königshauses
und unter begeisterter Teilnahme einer mehr als 100,000-
köpfigen Menge. Nach der Enthüllung hielt Minister¬
präsident Crispi eine Rede, in welcher er darlegte , der
Gedenktag des 20 . September 1870 könne nicht besser ge¬
feiert werden , als durch die , Enthüllung des Denkmals
Garibaldi's , des treuen und ergebenen Freundes Victor
Emanuels. Die VereinigungRoms bedeute die Wiederherstellung
des italienischen Reiches durch den König Victor Emanuel
Der Papst, welcher vor 1870 den Souveränen der Staaten
der ganzen Erde nachstehen mußte, ist jetzt nur Gott
unterthan. Er ist unabhängiger als alle anderen Souveräne.
Die katholische Welt sollte Italien dankbar sein für
die dem römischen Pontificat geleisteten Dienste. Die
Geistlichen bleiben unbehelligt, vorausgesetzt , daß sie in dem
Rahmen des Rechts bleiben . Wenn sie aber das Vaterland
verunglimpfen , indem sie dessen Institutionen bekämpfen , so
würden sie den Anarchisten nützen, welche Gott und den König
verleugnen , und diese Thatsache würde nicht ungestraft bleiben
können . Die Rede fand begeisterten Beifall und Crispi wurde
von dem König und der Königin für dieselbe beglückwünscht.
Nach der Rede übernahm der Bürgermeister von Rom das
Denkmal mit von Patriotismus durchglühten Worten. Die
königliche Familie wollte hierauf das Denkmal besichtigen,
die Menge war aber so dichtgedrängt und die Kundgebungen
zu Ehren des Herrscherpaares nahmen einen so frenetischen
Charakter an , daß jede Bewegung unmöglich wurde . Um
Mittag verließ das Königspaar unter nicht endenwollenden
begeisterten Zurufen der Menge den Festplatz.

Frankreich. In Paris hat die Polizei abermals
Anzeige von einem anarchistischen Attentat erhalten.
Auf einem Hausflur in der Rue Mericourt wurde eine
Bombe zum Platzen gebracht, die niemand verwundete, aber
viel Schaden an Material veranlaßte . Das Haus wird von
dem Bauunternehmer Saussier bewohnt.

Indien . Einer Meldung des Reuterschen Bureaus
zufolge kam es in Goa zu einer ernsten Soldaten¬
meuterei, da der Verwalter der Kolonie die von den nach
Afrika abgehendenTruppen gefordertenBürgschaften hinsichtlich
ihres Soldes verweigerte. Mehr als fünfzig Mann mit ihren
Offizieren widersetzten sich der Einschiffung und erschossen
zwei Wachtposten. Darauf marschierten sie mit Waffen und
Schießvorrat in die Provinzen der Novas Coquistas. Es ist



nicht genügend Mannschaft zur Unterdrückung der Meuterei
vorhanden.

Spanien . Vom Kriegsschauplätze in Cuba.
Wie aus Havanna gemeldet wird, sind nunmehr alle Ver¬
stärkungen der spanischen Truppen angekommen. Marschall
Martinez Campos befindet sich in Santiago. Achtzehn
Personen sind wegen des Verdachtes, Aufständische zu sein,
verhaftet worden. Das amerikanische Küstenwachtschiff
„ Winona " hat den Schoner „ Laik " festgenommen; an Bord
der „ Laik " befanden sich 25 Flibustier und Waffen.

Ms dem Großhenoatum.
lDrr Nachdruck unserer mit Ko- iespondenz,eichen versehmen Originalberlchte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokal« Vorkommnisse find der Redaktion stets willkommen .)

Oldenburg , 21 . September.
^ Brand der JnfanLeriekaserne n»

Die Feuersbrünste häufen sich in unheimlicher Weise.
Gestern Nachmittag gegen 3 Uhr ertönte schon wieder Feuer-
lärm ! Die am Pferdemarktplatz belegene Kaserne
Ila unseres Infanterieregiments stand in vollen
Flammen ! Wie war der Brand um diese Zeit entstanden?
Passanten der Hciligengeiststraße bemerkten gegen 2^ Uhr,
daß eine Rauchwolke an der linken Seite aus dem Vorbau
emporstieg, welcher sich oberhalb des Eingangs befand.
Schornsteinfeger, die zufällig zur Stelle waren, stellten fest,
daß in der Montierungskammer der zweiten Kompanie (in
der Kaserne liegen bekanntlich die 1. und die 2. Kom¬
panie) Feiler ausgebrochen war . Als nach etwa
20 Minuten die Spritzen ihre Thätigkeit begannen,
loderte bereits aus dem Mittelbau eine mächtige Feuergarbe
empor, die sich mit unerklärlicher Schnelligkeit zuerst nach
dem linken Flügel und dann auch nach dem rechten aus¬
breitete ; bald war die ganze Kaserne ein Flammenmeer
und laut krachend flogen die Platzpatronen in die
Luft , die man nicht mehr hatte herausschaffen können.
Die Spritzen versuchten zuerst den nach der Heiligengeiststraße
belegenenFlügel zu retten, mußten aber bald ihre Bemühungen
als erfolglos aufgeben und sich darauf beschränken , die nach
dem Brande der Füsilierkaserne (im Februar 1878 ) von
Grund auf neuerbaute Kaserne II b . , das Revier des
II . Bataillons , zu schützen. Das Wasserreservoir beim
Kirchhof, welches von der Spülanlage des Elektrizitäts¬
werkes mit Wasser gespeist wird, bewährte sich ganz vorzüglich,
indem es alle dort thätigen Spritzen mit Wasser versorgte.
Sofort nach dem Ausbruch des Feuers machten sich die
Wachmannschaften, das städtische Reiterkorps, sowie die
Schornsteinfeger an die Rettung der Mobilien und
Kammerbestände. Die Thüren , die zum Teil durch
drei Schlösser gesichert waren, mußten eingeschlagen werden.
Es gelang, die Montierungsstücke der Bataillonskammer
vollständig zu retten, während die auf den beiden Kompanie¬
kammern befindlichen Sachen größtenteils verbrannten . Auch
die Civilanzüge, welche die am Sonntag zur Entlassung
kommenden Reservisten sich aus der Heimat hatten schicken
lassen, sind größtenteils ein Raub der Flammen geworden.
Leider wurden bei den Rettungsarbeiten mehrere
Musketiere durch herabgeworfene Gegenstände derart
vorletzt , daß sie ins Lazarett geschafft werden mußten.
Ein Schornsteinfegerlehrling erhielt Brandwunden an der
Hand . Die sämtlichen in der Kantine befindlichen Getränke,
Speisen usw. sind vernichtet worden.

Die abgebrannte Kaserne stammt noch aus der Olden-
burgischen Zeit ; sie wurde im Jahre 1817 von dem Herzog
Peter Friedrich Ludwig zwei Jahre nach der Errichtung
unseres Infanterie - Regiments erbaut . Zeitweilig diente sie
auch dem Dragoner -Regiment und zwar in den ersten Jahren
nach seiner Stiftung als Unterkunft. Die inneren Wände,
die zumteil Fachwerk waren, boten dem Feuer reiche Nahrung.
Eine Ironie des Schicksals ist es, daß am Tage des Brandes
Maler und Tapezierer eifrig beschäftigt waren, die Kaserne
mit neuem Anstrich und neuen Tapeten zu versehen . — Die
Mannschaften der ersten und zweitenKompanie werdenin Bürger¬
quartieren untergebracht werden. Die Quartiermacher trafen
bereits gestern hier ein , um das Nötige zu veranlassen. —
Bei der Militärkonvention im Jahre 1867 wurde die jetzt abge¬
brannte Kaserne von der preußischen Militärverwaltung
nicht mit übernommen; sie blieb Eigentum der Stadt und
ist demnach bei der Oldenburgischen Landesbrandkasse ver¬
sichert, und zwar für 126,000 - 130,000 Diese Summe,
sowie der Brandschaden in Wildeshausen, welcher sich ebenso
hoch beläuft, müssen von den Gebäudeeigentümern getragen
werden, die während der letzten Jahre bereits doppelte
Gebäudesteuer bezahlt haben, um den Schaden zu decken,
welcher durch den Theaterbrand entstanden ist. —

Um 8 Uhr abends war der Brand soweit gelöscht , daß
kein weiteres Verbreiten desselben zu befürchten war . Des¬
wegen konnten die Bürger , welche die Spritzen in Abwesenheit
des Militärs bedient hatten , entlassen werden. Die Spritzen
setzten aber ihre Thätigkeit fort und das Pumpen wurde
gegen Entschädigung von Freiwilligen besorgt. Heute Morgen
noch brannte es an einzelnen Stellen der Brandruine , doch
ist, wie schon bemerkt , jede Gefahr beseitigt.' * *

* Zum Brande in Wildeshansen . Von zuständiger
Seite wird uns geschrieben:

In einer Korrespondenz aus Wildeshausen in der Morgen -Ausgabe
der „Weser -Zeitung" vom Freitag und in einer Korrespondenz eben¬
daher in de'' Freitag-Ausgabe der „Nachrichten f. Stadt u. Land"

wird der hiesigen Stadtverwaltung anscheinend ein Vorwurf daraus
gemacht, daß in der Antwort des Oberbürgermeisters auf die
Requisition aus Wildeshausen um Hilfe beim Brande ein Vorbehalt
wegen der Kosten gemacht ist. Dieser Vorwurf ist nach den gelten¬
den Vorschriften unbegründet. Im Jahre 1881 sind von den
städtischen Behörden in Betreff der Verwendung der städtischen
Feuerlösch- und Rettungseinrichtungen außerhalb der Stadtgemeinde
gewisse Grundsätze beschlossen und ist insbesondere bestimmt worden:

„Die städtische Feuerwehr soll zur Hilfeleistung außerhalb
der Stadtgemeinde nur nach vorhergehenderRequisition
des betreffenden Großherzoglichen Amts und gleichzeitiger
Zusicherung vollständiger Schadloshaltung der Stadt
für Beschädigung der Lösch - und Rettungs-Utensilien , für die
aufzuwendenden Reinigungskosten , sowie für die an dis Mann¬
schaften zu zahlenden Vergütungen für Versäumnisse aufgeboten
werden ."

Hiernach mußte in der Antwort afff die Depesche aus Wildes-
hausen der Kostenpunkt so , wie geschehen, zum Ausdruck gebracht
werden . Im Uebrigen mag noch darauf Hingelviesen werden , daß
bei der Entfernung von Wildeshausen und bei den mangels einer
Eisenbahn -Verbindung vorhandenen Schwierigkeiten des Transports
von Spritzen von hier nach dort von vornherein überhaupt kaum
angenommen werden konnte, daß dis Spritzen so zeitig ankommen
würden , daß sie noch hätten Hilfe bringen können ; es wurde dies
hier um so weniger für wahrscheinlich gehalten , als
die Depesche aus Wildeshausen ganz kurz lautete : „Zu Hilfe
kommen . Bedeutender Brand "

, und hieraus nicht ersichtlich
war, daß sich das Feuer räumlich in dem Maße verbreitete , wie
es der Fall war. -

Schließlich sei noch hervorgehoben , daß die oben erwähnte
Bestimmung über die vorherige Sicherstellung der Kosten im Falle
einer Requisition städtischer Spritzen bei Bränden außerhalb der
Stadt veranlaßt wurde durch schlechte Erfahrungen, welche die
Stadt gemacht hatte ; es war nämlich vorgekommen, daß die
städtischen Spritzen bei einem Brande außerhalb der Stadt auf
Wunsch zu Hilfe eilten und beim Löschen thätig waren , und daß
hinterher die Erstattung der Kosten, das heißt der baren Auslagen,
welche der Stadt hiedurch erwachsen waren , von der Gemeinde
verweigert wurde.

D Vor » Schloß Adolfseck, dem Sterbeorte der ver¬
ewigtenErbgroßherzogin, sind Bilder bei Hrn . Hofphotographen
Titzenthaler ausgestellt mit Bezeichnung des Sterbezimmers.

// Der Bischof Hermann von Münster kam
gestern Abend gegen 9 Uhr mit dem Osnabrücker Zuge von
Vechta hier an . Ein Hofwagen brachte ihn vom Bahnhof
nach der reichgefchmückten katholischen Kirche , die bis auf den
letzten Platz gefüllt war , wo er die Messe celebrierte. Er
nahm sodann Wohnung bei Herrn Pastor Pille.

^ Kirchliche Nachrichten . Der Gemeinde Sande
sind zur Wahl behufs Wiedcrbesctzungdes Pfarramts ge¬
nannt die Pfarrer Dannemann in Stuhr, Bultmann in
Rastede und Rühe in Apen. Dieselben sollen ihre Wahl¬
predigten in obiger Reihenfolge am 16 ., 17. und 18. Trin .-
Sonntag , den 29 . September . 6. und 13. Oktober halten,
worauf die Wahl am 19 . Trin.-Sonntage unter Leitung
des Geh. K.-Rats Namsauer stattfinden soll.

— Die Einführung des Pf . Bardewyck in Seng¬
warden soll am 10 . Nov . d . I ., 22 . Trin . - Sonntag,
durch Geh. O .-K .- N . Hansen und die des Pf . Arkenau in
das Pfarramt zu Neuende an demselben Tage durch Geh.
K.- R. Ramsauer erfolgen.

— Am 14 . Trin .- Sonntag, den 15. Septbr. d . Js,
sind in der St . Lambertikirchezu Oldenburg durch Geh. K .- R.
Namsauer unter Assistenz der Pfarrer Pralle, Roth und
Kuhlmann ordiniert worden der Hilfspr . Allihn in Bant,
der Vakanzpr. Kuhlmann in Bockhorn und der Assistenzpr.
Tiarks in Oldenburg.

* Schulfache . Die Hauptlehrerstelle an der Schule
zu Lehmden, Gemeinde Rastede, ist zu besetzen. Dienst¬
einkommen 900 Bewerbungen sind bis zum 30 . Sept.
d . Js . an das Ev . Oberschulkollegium Hierselbst einzureichen.

— Hausbücher . Anläßlich unserer Korrespondenz
über den Wert der alten Kirchenbücher werden wir aufmerk¬
sam gemacht auf die Bedeutung jener Mitteilungen , die man
als .^Hausbuch " zu bezeichnen Pflegt. Diese Aufzeichnungen
finden sich auf angehesteten Blättern in alten Bibeln, Ge¬
sangbüchern und Postillen . Besonders interessant sind aber
die Mitteilungen , die sich auf angehefteten Blättern zu der
plattdeutschen Uebersetzung der Chronik Shiphowers oder der
unter dem Namen der Springer '

schen Chronik bekannten
Chronik von Jever finden. Diese, meist von Landleuten ge¬
machten Aufzeichnungen sind bei Erforschung der heimischen
Geschichte keineswegs von unwesentlicher Bedeutung. Da
findet man Nachrichten über Wasserfluten und andere Natur¬
ereignisse , über Preise der hauptsächlichstenLebensmittel und
über zahlreiche Einzelheiten, die die heimischen Zustände
während der wichtigsten Perioden unserer Geschichte wirksam
illustrieren. So heißt es z. B . über die Geschichte des 30-
jährigen Krieges : 1618 vor Advent schient ein Stern eine
Wiele vor Morgen , welcker Komet leider bedüdet hett den
großen Krieg und Blotvergeting in Düischland. — 1626 lag
de Vostenberger mit sien Volk in de Herrschaft Delmenhorst
un brennde de Hüse to Harpstedt un up dem Ammerlande,
un moßte jeder Hußmann gewen 4 R. 1 - (Thaler ) un Köter
1 R. 1 . 1627 d . 27 . Dez. quam in Oldenborger Land eine
ganze Menge Nüter un Kriegsvolk, un wurden bei de Lüde
verlegt 4 Wäken, un moßten een de Huslüde Kost , Beer,
Heu, Hafer geben ; darnach kregen se Kostgeld . 1631 up
den stillen Freidag tog alle des Kaisers Volk weg , den
Paschedag kemen se to Ohmstede und Donnerschwee tohope,
den Mondag und Dienstag logen se där Oldenborg.

* Gröffherzogllches Theater . Sonntag , den 22.
September : 4. Vorst, im Ab. „ Das Käthchen von

Hellbraun "
, Romantisches Schauspiel in 5 Akten von

Kleist . Dienstag , den 24 . September : 5 . Vorst, im Ab.
„ Haus Fourchambault "

, Schauspiel in 4 Aufzügen von
Sardou. Donnerstag , den 26 . September : 6 . Vorst, im Ab.
„ Badekuren "

, Lustspiel in 1 Aufzug vonPuttlitz; „ Spielt
nicht mit dem Feuer "

, Lustspiel in 3 Aufzügen von
Puttlitz . Sonntag, den 29 . September : 7. Vorst, im Ab.
Zum erstenmal: „ Der Stabstrompeter "

, Posse mit
Gesang in 4 Akten von W . Manstaedt.

^ Grostherzogliches Theater » Wir veröffentlichen
an anderer Stelle den Wochenspielplan des Großh . Theaters.
Von der üblichen Gepflogenheit, in der Auswahl der
Sonntagsvorstellungen derart zu wechseln , daß je ein Werk
ernsten, je eines heiteren Inhaltes sich ablösen, ist diesmal
aus bekannter Rücksicht Abstand genommen worden ; erst der
nächstfolgende Sonntag bringt uns eine Possen-Novität,
während morgen Kleist's „ Käthchen von Heilbronn "

, neu-
einstudiert und neuinsceniert, zur Aufführung gelangt . Dieses
Werk, von jeher eines der beliebtesten Repertoirstückeunserer
Bühne , wurde im Jahre 1890 zuletzt hier gegeben . Nach
dem Brande und bei den immerhin mangelhaften scenischen
Einrichtungen des Jnterimstheaters war an eine Wieder¬
aufnahme nicht zu denken . Der duftige Zauber , die kernige
Frische dieses in seiner Art einzigen „ Ritterschauspiels"
dürften im Verein mit einer gut abgetönten Darstellung,
den neuen Kostümen, Dekorationen und Maschinerien eine
große Anziehungskraft ausüben.

Einen interessanten Vergleich mit entsprechen¬
den Schriftstücken unserer Zeit gewährt ein Lehrbrief aus
dem Jahre 1782 Derselbe hat folgenden Wortlaut:

Ich (Name ) Kaufs und Handelsmann in der Stadt Olden¬
burg bekenne hiermit , daß Vorzeiger dieses (Name ) bei mir von
Ostern 1776 bis Ostern 1782 in der Lehre gestanden , um meine
Handlung mit Allerley Material, Gewürz , Tuch und Ellen-Waren
zu erlernen , und die Zeit hindurch sich in allen Stücken treu , recht¬
schaffen und wohl verhalten , also, daß ich und jedermann mit seinem
Bezeigen vollkommen zufrieden gewesen. Als nun derselbe dis ihm
zuerkannten sechs Lehr-Jahre gebührend vollendet, hat er um ein
glaubwürdiges Zeugnis seiner ausgestandenen Lehrzeit und Wohl¬
verhaltens , bey mir geziemend nachgesuchet, welches ich ihm in An¬
setzung seines guten Betragens, so wenig vorenthaltcn wollen als
können . Es ergeht demnach an jedermann , ins besondere aber an
alle respektive Kaufs und Handels -Leute , mein dienstfreundliches Er¬
suchen, diesem von mir ausgestellten Zeugnisse nicht allein völligen
Glauben zu geben, sondern auch obgedachtem (Name ) allen ge¬
neigten Willenund Beförderung zu seinem künftigen Glücke angedeihen
zu lassen ; welches ich nach Möglichkeit, in vorkommenden Fällen zu
erwiedern , nie ermangeln werde . Urkundlich ist gegenwärtiger
Lehrbrief nicht allein von mir eigenhändig unterschrieben und be¬
siegelt, sondern auch zu mehrerer Glaubwürdigkeit durch die Namens-
Unterschrift unserer Gilde Herren bestätigt worden . Gegeben zu

Oldenburg , den 3 . April 1782.
(Es folgen die Namen des Lehrherrn , des Altermanns und

des Gildemeisters ) .
Der Lehrbrief ist künstlerisch ausgeschmückt auf ein großes

Pergamentpapier geschrieben und trägt das Siegel an einem
seidenen Bande . — Man sieht, mit welcher Sorgfalt und zu¬
gleich Umständlichkeit unsere Vorfahren vorgingen. Was die
Dauerhaftigkeit des Briefes anbelangt, so dürfte er die Nach¬
kommenschaft des würdigen Lehrlings bis zum letzten Glieds
überleben. Daß die Lehrzeit 6 Jahre währte, wird auch
nicht gerade zum Nachteil des Inhabers gewesen sein.

Mir die Abgebrannten in Sndmoslssfehrr sind
mir heute von der Geschäftsstelle der „ Nachrichten für Stadt
und Land " 26 50 (Sechsundzwanzig Mark 50 Pf .) aus¬
gehändigt worden.

Oldenburg i. Gr , 20 . Sept. 1895.
I . Bielefeld.»

Es gingen fernerbei uns ein von F . B . 2 . F , C. 20 .tL,
F . 2 zus . 24 im ganzen bis jetzt SV SV H.

Geschäftsstelle der Nachr. f. Stadt u . Land.
-xp- Kartoffelernte . Unsere Landwirte sind jetzt

eifrig mit der Kartoffelernte beschäftigt . Der Ertrag ist zwar
nicht so gut , wie man anfangs wohl erwartete, jedoch ist
derselbe immerhin noch befriedigend. Gewöhnlich sind gerade
die dickeren Knollen angegangen. Die Kartoffeln kosten hier
noch immer 60 — 70 Pfg. pro Scheffel (25 Liter).

-f- Ein Wiener Caf « wird nächstens in unserer
Stadt als erstes und einzigstes Etablissement seiner Art er¬
öffnet werden. Das jetzige Geschäftshaus der Firma
Blömer L Wieferich, Eigentum der Bankftrma W . Knost
hier, ist durch Vermittelung des Herrn Hoting an einen
Kellner in Behrmanns Hotel in Bremerhaven für 6000 ^
jährliche Pacht auf 10 Jahre vermietet worden. Der neue
Unternehmer wird nach einem von Herrn Spieske auszn-
führenden Umbau dort ein Wiener Cafs eröffnen. Im
Interesse des neuen Wirtes wollen wir wünschen , daß das
für unsere Stadt völlig neue Unternehmen sich rentiere.

O Als Gegenstück zu dem neulich erwähnten Apfel-
blüten- Kuriosum mag erwähnt werden, daß sich in der Blnmen-
straße in einem Garten an einem Hollunderstrauch reife
Früchte neben eben aufgekommenen Blüten finden.

(— ) Die Herbstferien beginnen mit dem heutigen
Tage und dauern bis zum 7 . Oktober, an welchem Tage
das Winterhalbjahr seinen Anfang nimmt. Auf dem Lande
fangen dann erst vielfach die sog . Kartoffelferien an . Das
Wetter läßt sich gut an, sodaß zu hoffen steht, es werde sich
vorteilhaft von dem regnerischen Sommerferienwetter unter¬
scheiden . Einige Veränderungen in der Besetzung der Lehrer¬
stellen treten ein : Herr Rektor Kröger, durch zwei Generationen
ein hervorragender Lehrer und Schulleiter Oldenburgs , der
tüchtigsten einer, dem eine ungezählte Schar unserer Mit¬
bürger, besondersweiblichen Geschlechts , seine Bildung verdankt,
tritt in den wohlverdienten Ruhestand, begleitet von den
Segenswünschen aller derer, die ihm als Lehrer und Erzieher
Dank schulden . Herr Johanns, bisher Leiter der Volks¬
knabenschule , tritt an seine Stelle und dessen Stelle nimmt
fortan Herr Rahlwes , erster Lehrer der Stadtknabenschule,
ein . Zur Ergänzung des dortigen Lehrkörpers ist Herr
Böhling von der Volksmädcheufchnlebestimmt und dort wird



die Lücke durch eine neue Kraft ausgefüllt . Von der Ober¬
realschule scheidet Herr Oberlehrer Fricke und folgt einem
ehrenvollen Rufe an das Gymnasium in Bremen.

-j- Eversten , 20 . Sept. Heute Morgen krepierte dem
Köter H . Hierselbst ein wertvolles Pferd . Dasselbe war un¬
versichert.

-xx- Bürgerfelde . Gestern beging der hiesige Turn¬
verein in seinem Vereinslokale (bei Herrn Koopmann) sein
drittes Stiftungsfest . Zu demselben waren auch die benach¬
barten Vereine zahlreich erschienen . Das Fest bestand aus
einem Schauturnen mit nachfolgendem Ball. Vor Beginn
des Schauturnens nahm der Vorsitzende des Vereins , Herr
Lehrer Hartmeher, das Wort , warf einen kurzen
Rückblick auf das verflossene Vereinsjahr und betonte u. a .,
daß sich der Besuch der Turnstunden in erfreulicherWeise ge¬
hoben habe. In den letzten fünf Monaten sei die Durch¬
schnittsziffer der die Turnstunden besuchenden Turner 30 und
darüber gewesen . Die Mitgliederzahl habe zur Zeit der vom
Verein veranstalteten Fahnenweihe (5. Mai) 114 betragen.
Dieselbe sei jedoch nachträglich infolge des Austritts einiger
Mitglieder etwas gesunken . Auf dem kürzlich in Bremen
stattgehabten Kreisturnfeste sei der Verein in Stärke von
ca . 20 Mann vertreten gewesen , jedoch habe er keine Wett¬
kämpfer gestellt. Auch an den Gauturnstunden habe
der Verein sich immer zahlreich beteiligt. — Alsdann
folgten nach einem Aufmarsch unter Leitung des Oberiurn-
warts Hartmeher die Stabübungen , die alle mit großer
Eleganz und Präzision ausgeführt wurden. An die Frei¬
übungen schloß sich das Riegenturnen am Bock , Barren , Pferd
und Reck. Den Schluß bildete ein Kürturnen am Reck. Nament¬
lich das letztere fand den lebhaftestenBeifall des Publikums.
Nachdem hierauf Herr Lehrer Becker , als Vertreter des Turn¬
vereins „ Jahn"

, ein dreimaliges „ Gut Heil" auf die Bürger-
selder Turner ausgebracht, nahm der zweite Teil des Festes,
der Ball, seinen Anfang, der die Teilnehmer in der frohesten
Stimmung bis zum frühen Morgen zusammenhielt.

X . Zwischenahn, 20 . Sept . Am Sonnabend den
28 . d . M. findet im Hotel Meyer Hierselbst , nachm . 3 Uhr
anfangend, die Herbstoersammlung der „ Ammerländischen
Bezirkskonferenz" statt. Anmeldungen von Vorträgen sind
an den Leiter der Frühjahrsversammlung , Herrn Hauptlehrer
Warrelmann , Westerstede, zu richten.

Berne , 20 . Sept . Wie englische Blätter melden , sind
dem Zimmermann F . Osterwohlt aus Altenesch von der groß¬
britannischenRegierung für Rettung aus Seegefahr die Silberne
Denkmünze und 100 ^ verliehen worden. Osterwohlt fuhr
auf dem englischen Dampfer „ Mexico," der in starkem Nebel
am 7 . Juli d . I ., abends 5 Uhr , auf die Rocks von Belle
Jsle (Newfoundland) auflief und innerhalb einer halben Stunde
sank . Die gesamte , vierzig Personen zählende Mannschaft ist
durch den genannten Zimmermann gerettet worden. Da die
Boote des hohen Seeganges wegen nicht gebraucht werden
konnten, sprang Osterwohlt kurz entschlossen über Bord,
schwamm mit einer Leine um den Leib an Land , ungefähr
100 Jards , befestigte die Leine an eine Klippe und zog dann
jeden Einzelnen mit der Leine an Land. Diese kühne
Rettungsthat hätte dem braven deutschen Seemann aber
beinahe selbst das Leben gekostet ; denn als der letzte der
Mannschaften geborgen worden war , waren seine Kräfte auch
erschöpft , und er stürzte, von der Kälte des Wassers fast er¬
starrt , nieder. Der gescheiterte Dampfer war 6 Jahre alt
und 2055 Registertonnen groß.

)^ ( Wildeshause », 20 Sept . Dem Berichte über
das Brandunglück fügen wir noch folgendes nach : Eigen¬
tümlich ist es, daß mitten zwischen abgebrannten Gebäuden
das Wohnhaus des TischlersJken und die Kegelbahn des
Wirts Stegemann unversehrt stehen geblieben, auch das
Holzlager des Herrn Jken wurde, obgleich es bereits von
den Flammen ergriffen war , gerettet und damit auch die um¬
fangreichen Scheunen des Herrn Stegemann und das Lager
des landwirtschaftlichenKonsumvereins. Wären diese Gebäude
von den Flammen ergriffen worden, so wäre der Mittelpunkt
der Stadt verloren gewesen . Während des gestrigen Tages,
wie auch in der vergangenen Nacht mußte die größte Auf¬
merksamkeit auf die Brandstätte verwendet werden ; an vielen
Stellen entwickelte sich eine große Glut. Die Aufräumungs¬
arbeiten werden längere Zeit in Anspruch nehmen, nur wird
es schwer sein , in der Saatzeit die nötigen Arbeiter aufzu¬
bieten. Gestern trafen die Herren Staatsrat Mutzenbecher
und RegierungsratRuhstrat aus Oldenburg zur Besichtigung
der Brandstätte hier ein , auch aus Delmenhorst, Bremen,
Oldenburg, Vechta rc. kamen viele Besucher hier an . Die
Abgebrannten haben bis auf eine Familie, die vorläufig im
Anbau des Rathauses untergebracht ist , Obdach erhalten.
Unheimlich war der Anblick der Brandstätte vom Stadtwalde
aus . Das gerettete Vieh irrte in den Gärten am Walle
umher und gerettete Gegenstände aller Art , bunt durcheinander
gewirbelt, lagerten auf denjStraßen . Leider haben sich auch
die Langfinger den Wirrwarr zu Nutze gemacht , Lebensmittel
aller Art und sonstige Gegenstände sind abhanden gekommen.
Hoffentlich wird vieles wieder zum Vorschein kommen ; auch
eine große Anzahl vom Brande verschonter Häuser an der
Hauptstraße waren schon ausgeräumt . Heute sind die
Inspektoren mehrerer Versicherungsgesellschafteneingetroffen.
Bei der Oldenburger Versicherungsgesellschaftwaren 7 Ab¬
gebrannte, bei der Gothaer 3 , beim Phönix , bei der Magde¬
burger und Elberfelder Versicherung mehrere versichert.

Soviel festzustellen ist, sind 5 Familiengarnicht ver¬
sichert und dadurch nun in eine schlimme Lage geraten.
Es wird sich, um die Not zu lindern, ein Komitee zu bilden
haben. Gabe » aller Art werden schon jetzt vom
Bürgermeister Scheiter entgegengenommen.

))Oj( — Dieser Tage war eine Kommission , bestehend
aus den Herren Oberfinanzrat Bucholtz , Deichgräfe Tenge,
Baurat Wege und Or. Oncken aus Oldenburg, hier, um be¬
hufs der Inventarisation der Altertümer hiesige Bauwerke
altertümlicheGegenstände rc. in Augenschein zu nehmen. Die

Herren begaben sich zur Besichtigung der Kirche von hier¬
nach Dötlingen.

)^ ( — Von den hiesigen Bauunternehmern sind
schon

"
jetzt mehrere Millionen Stück Ziegelsteine angekauft.

Es waren auch verschiedene Holz- rc. Händler von auswärts
eingetroffen, welche Lieferungen abgeschlossen , auch sind , da
die hiesigen Bauhandwerker nicht allen Ansprüchen werden
genügen können , Auswärtigen Bauten übertragen . Die Ge¬
bäude werden durchweg massiv gebaut und womöglich noch
dieses Jahr fertiggestellt werden.

Aus allerWett.
Berlin, 20. Septbr. Daß der Kaiser es nicht gern

sieht, wenn diePolizei in ihrer Sorge um dieSicherheit
des Monarchen die Bevölkerung , sofern dieses nicht unbedingt
nötig ist, hindert, sich dem Herrscher zu nähern , ist bekannt.
Eine kleine Scene, die sich kürzlich bei der Rückkehr des
Monarchen von der Herbstparade vor dem Hause Bellealliance¬
platz 6 in Berlin abspielte, liefert ein neues Beispiel hierfür . Wie
jetzt bekannt wird , hatte in der ersten Reihe der Menge , die hier
dicht gedrängt die Rückkehr des Hofes erwartete , derDien st mann
Georg Präuschkat, ein alter und sehr kränklicher, teilweise ge¬
lähmter Mann, der nur am Stocke gehen kann , Aufstellung ge¬
nommen . Beim Nahen des Kaisers zog er eine Bittschrift hervor
und hielt diese hoch empor . Der Kaiser bemerkte den Mann und
winkte ihm freundlich zu, hervorzutreten . In demselben Augenblick
aber packten zwei Schutzleute den P ., der von der ihm . seitens des
Kaisers gewährten Erlaubnis Gebrauch machen wollte , stießen ihn
heftig zurück, so daß er taumelte , und machten Miene , ihn festzu¬
halten . Der Kaiser, der den Vorgang beobachtet hatte , gab durch
eine drohende Handbewegung wie durch seine Miene seinen Un¬
willen zu erkennen ; gleichzeitig wendete sich der Flügeladjutantder
Gruppe zu, befreite den Präuschkat und nahm die Bittschrift ent¬
gegen, die er dem Monarchen aushändigte . Noch im Weiterreiten
wendete dieser sich um und nickte dem Bittsteller freundlich zu.
Uebrigens ist die Geschichte des Präuschkat nicht ohne Interesse.
Derselbe war früherBauunternehmer und hat sein Vermögen
bei Brückenbauten verloren , die er vor langen Jahren in Rußland
beim Bau der Kursk -Asowschen Bahn übernommen hatte . Die
Zahlung der geleisteten Arbeiten wurde unter nichtigen Vorwänden
verweigert . P . hat aus diesem Anlaß endlose Prozesse , die an
aufregenden Zwischenfällen reich waren , namentlich mit dem leiten¬
den Beamten , dem russischenStaatsrat Poliakoff , geführt , schließlich
durch einen Eid , den der letztere geleistet hat, sowie durch das
rätselhafte Verschwinden eines Aktenstückes, das sich in den Händen
der russischen Gerichte befand , den Prozeß in allen Instanzen ver¬
loren . Er beziffert seinen Verlust auf 230,000 Mk . In seiner
Bittschrift ging er den Kaiser , nachdem alle anderen Wege ihm ab¬
geschnitten seien, um nochmalige diplomatische Intervention an.
Schon früher hat das Auswärtige Amt versucht, dem Mann zu
feinem Recht zu verhelfen . P . befindet sich in elendester Lage , da
er durch Alter und Krankheit oft lange Tags hindurch gehindert
ist, seinem Beruf nachzugehen.

Chemnitz, 20 . Septbr. Ein schreckliches Eisen¬
bahnunglück hat sich in vergangener Nacht auf der Strecke
Freiberg - Oederan ereignet. Es wird darüber berichtet:
Nachts stieß auf der Strecke Freiberg -Oederan ein Militär¬
zug, der das 133 . Infanterie -Regiment aus dem Manöver
nach Zwickau zurückführte, auf einen Güterzug . Sieben
Wagen des Militärzuges wurden zertrümmert.
Noch in der Nacht wurden 45 Verwundete und 8 Tote nach
Chemnitz gebracht. Die Verunglückten gehörten zumeist der
1 . Kompanie an. Im ganzen sind 13 Soldaten tot,
30 schwer , 30 leicht verwundet . Der Zugführer
ist leicht, ein Schaffner schwer verletzt. Die Ursache
des Unfalles ist wahrscheinlich zu frühe Entblockung des
vorliegenden Streckenblockes.

Bern, 20. Septbr. Beim internationalen tierärztlichen
Kongreß führte den Vorsitz am MittwochButyre - Pest . Professor
Lorenz - Darmstadterstattete einen Bericht über dieSchutzimpfung
gegen Schweinerotlauf. Mit Stimmenmehrheitwurde folgende
Resolution beschlossen: „Die Schutzimpfung ist ein unentbehrliches
Mittel zur Bekämpfung des Schweinerotlaufes . Der Kongreß lenkt
die Aufmerksamkeit der Regierungen hierauf und ersucht sie , die
nötigen Mittel an die Hand zu geben und zwar für weitere Unter¬
suchungen und Anlegung einer Jmpfstatistik ." Dann referierte
Pourtale-Bordeaux über Impfungen zum Schutze gegen Wutkrankheit.
Darauf gelangte „die Lungenseuche des Rindes" zur Behandlung.
Ueber die Erfolge der in den einzelnen Ländern angewendeten
Tilgungsmaßregelnsprachen Hirzel -Zürich über die in der Schweiz,
Staatsrat Sperk -Wien über die in Oesterreich-Ungarn, Persu-Bukarsst
über die in Rumänien, der Türkei und den Balkanländsrn.

Torga», 20. September . Der beste Schütze von sämtlichen
preußischen Pionierbataillonen, einschließlich der Eisenbahnbrigade
und der Luftschifferabteilung , ist in diesem Jahre mit 149 Ringender Sergeant Hoffmann von der 4. Kompanie des hier
garnisonisrenden Pionierbataillons. Der vom Kaiser gestiftete Preis,
bestehend in einer schweren goldenen Nemontoiruhr im Werte von
etwa 300 Mk -, ist dem Sieger bereits zugegangen.

— Das älteste Herbarium der Welt befindet sich im
ägyptiologischen Museum in Kairo. Es besteht aus einer Menge
in altäghptischen Gräbern aufgefundener Kränze und Guirlanden.
Sie sind sämtlich noch wohlerhalten ; sogar ihre Farbe hat wenig
gelitten . Die aufgefundenen Pflanzen sind teilweise über 4000 Jahre
alt. Der Klee von der Ziegelphramide in Dalschur , die Gersten¬
ähren und die Wachholderbeeren aus einem Grabe in Sahkara
haben sicherlich dieses Alter und nicht jünger sind die Blumen, die
man bei einer Mumie in Deir el Behara fand , und die reiche, in
den Gräbern von Ahmes I . und Ramsehs II . erzielte Ausbeute.
Unter den gefundenen Blumen befinden sich : blauer und weißer
Lotus, Stechpalme , verschiedene Arten Chrhsantemum , Weideblätter
und verschiedene Gräser.

Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land".
LH ) , Magen , 21 . Sept. Gestern wurden zwei Leichen

auf den Strand bei Carres getrieben. Beide trugen
Marineuniform und rühren wahrscheinlich von dem in der

> Jammerbucht gesunkenen deutschen Torpedoboote her. Sie

wurden hierher überführt . Auch auf den Stachelmstrand ist
gestern eine Leiche aufgetrieben.

LDL. Paris , 21 . September . Ein von dem Militär¬
gouverneur von Paris , General Saussier , erlassener Tages¬
befehl stellt fest , daß die bei den Manövern im Osten zu Tage
getretenen Fortschritte die Erwartungen übertrafen. Die
Truppen hätten sich durch Energie, Ausdauer und Disciplin
hervorgethan. Man habe empfunden, daß zwischen ihnen und den
Offizieren jenes gegenseitige Vertrauen bestehe , welches auf
der einen Seite Fürsorge, auf der anderen Seite Ergebenheit
und Selbstverleugnung erzeugt. Auch die übrigen Dienst¬
zweige hätten befriedigend funktioniert und die Ostbahn sich
durchaus auf der Höhe ihrer Aufgabe gezeigt.

Oldenburger Marktpreise
vom 21 . Sept . 1895. M . Pfg.

Butter, Waage . .
Butter, Markthalle
Rindfleisch . . .
Schweinefleisch . .
Hammelfleisch . .
Kalbfleisch . . .
Flomen. . . .
Schinken , geräuchert
Schinken , frisch
Mettwurst, geräuchert
Mettwurst, frisch .
Speck, geräuchert .
Speck, frisch . .
Eier, das Dutzend
Hühner , Stück . .
Feldhühner . . .
Enten, zahme, Stück
Enten, Wilds, Stück
Kartoffeln , 25 Liter,
Bohnen, junge Vs K
Steckrüben . . .
Wurzeln , 4 Bund
Zwiebeln , Pr . Liter
Schalotten, Pr . Liter
Kohl, weißer , Kopf
Kohl , roter , Kopf.
Blumenkohl , Kopf
Spitzkohl , Kopf .
Aepfel zum Kochen, 25
Gurken , Stück.
Torf 20 tck .
Ferkel , 6 Wochen alt
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55
55
50
60
75
50
60
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50
70
20
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chiffs-Reederei . Dis
Cintra" , Kapt . Duken,

Schiffsnachsichten
Oldenburg-Portugiesische Dampfs

Dampfer „Sines"
, Kapt . Claaßen , und „

sind am 19 . September in Oporto angekommen . Der Dampfer
„Bremen ", Kapt. Brockmann , ist am 19 . September von Oporto
nach Hamburg abgefahren . Der Dampfer „ Coimbra ", Kapt.
Löding , passierte am 20. Septbr. auf der Reise nach Oporto Dover.

Eisenbahn - Züge.
StationOldenburg.

Abgehende:
Nach Bremen: 7 .00 , 8 .15,

10 .40 , 11.30 Vorm. , 1 .43,
3 .25 , 6 .06 , 6 .22 , 8 .42 (fährt
nur an Sonn - und Festtagen ),8 .29 nachm.

Ankommende:
VouBremen: 6 .39 (fährt nur

vom 20. Juni bis 20. Sept .)»
7 .50 , 9 .17, 11 .29 vorm ., 2 .47»
3 .12 , 6 .47 , 8 .29 , 10 .13,
12 .42 nachm , (fährt nur an
Sonn - und Festtagen ) .

Vou Wilhelmshaven: 3 .01»
10 .32,1120vorm ., 2 .15,5 .57,
9 .14 , 8 .20 nachm.

Bon Nerrschauz -Leer : 7 .42,
11 .18 vorm ., 2 .05 , 2 .14
(Badezug , verkehrt nur vom 20.
bis 25. Juni, 1 . bis 9 ., 16.
bis 24. und am 30. und 31.
Juli, 1 . bis 8 ., 15 . bis 23.»
29. bis 31 . Aug ., 1 . bis 7.
und 14 . bis 20. Sept.) , 5 .41,
F .56 (Badezug , verkehrt nur
vom 26 . bis 30 . Juni, 10.
bis 15 ., 25. bis 29 . Juli. 9.
bis 14 ., 24 . bis 28 . Aug .»
8 . bis 18 . Sept.), 9 .13 nachm.

Von Osnabrück : 7 .50 , 10 .07
vorm ., 2 .03 , 5 .37 , 9 .05 nachm

_ Die fettgedruckten Ziffern bedeuten „Schnellzug ."

r Wetterbericht
vom Freitag , den 20 . September.

Das Barometer hat in Deutschland einen sehr hohen Stand
erreicht, das Wetter ist, bis auf lebhaften Wind, schön geworden.
Bald wird aber wieder eine Störung Einfluß erlangen und zunächst
für Norddeutschland , später allgemein Regen veranlassen.

8 WetLerVvranssagb
für Sonntag , den 22 . September:

Wechselnd bewölkt mit wenig veränderter Temperatur, m
Nordwest - und Norddeutschland etwas Regen , sonst meist trocken.

Für Montag , den 23 . September:
Vielfach wolkig bis trüb, windig , etwas Regen.

Osternvurger Kirche.
Mittwoch, den 25 . September:

Nachmittags 3 Uhr : Abendmahlsgottesdienst in Tweelbäke
Pastor Köster. _

Nach Wilhelmshaven : 6 .48
(fährt nur vom 20. Juni bis
20. September ) , 8 .01 , 11 .40
vorm ., 3 .31 , 3 .17, 6 .53,
9 .41 nachm.

Nach Leer -Neuschanz : 6 .64
(fährt nur bis Leer, und zwar
nur vom 20. Juni bis 20.
September ) , 8 .30,11 .38 vorm .,
3 .25 , 6 .52 , 9 .43 nachm , (fährt
nur bis Leer).

Nach Osnabr ück : 8 .40 , 11 .35
vorm ., 3 .45 , 7 .28 nachm.

Sitzung
des Magistrats nnd des Stadtrats am

Dienstag , den KL. September 1883,
abends 6 Uhr,

im Rathause.
Tagesordnung:

1 . Die in der Tagesordnung für die Sitzung vom 17 . Sept.
d. I . unter Ziffer 7 , 8 , 9 und 10 aufgeführten Gegen¬
stände.

2 . Fortbildungsschule für Handlungslehrlinge.



Eine Auswahl von ca . 360 Stück
Mtzi - rs « aus Kammgarn,
Cheviots rc . in braun, blau, schwarz
und grau, WUL«
jede Größe passend, in hochfeiner Ver¬
arbeitung . Jackett- u . Rockfa §on Mk . 13,
LS, L8, 3« , 3S, SV, 33 bis SS Mk.
Auf diese Preise gewähre

extra Rabatt.
? a ! eM8 , ttv86n , ^ ÄLksii8,

^ ^d8 !tkN8aoK6N
zu anerlanrit billigen Preisen.

Louis koidsekilä,
Achternstr. 46,

Konfektionshaus für llerren , vamen
unü Kincisr.

Sämtliche MGL'tksM- M . HVZMLGr-MSMZLGLÄGM in

ÜMöllWlllelll
sind in enormer Auswahl eingetroffen, welche infolge des günstigen Einlaufs
zu unerreicht billigen Preisen empfehle:
Winlsr '- Iaekklk mit weiten Aermeln, SV«, s , V, 1V, 13 bis 3V
U ! nter -0LP68 mit hübschen Besätzen , s , 6, 8 , LS , LS bis 33
Umtöp - UALZMMtk ! , dunkel u . hellfarbig, 7, LS, 13,15,17 - 26

kkWNMMtk ! , neueste Fantasiestoffe, 5, 8 , 1V, 13, IS bis 34
Umtöp - 6M63PK8 . 4, s,8 ^ .
? 08 ikn iMüekönmänik ! bsäsuikNl ! unten ^ N6 ! 8.

Die Auslage (mit Preisen) in meinen Schaufenstern bitte zu beachten,
wo jedes Teil auf ' Wunsch verabfolgt wird.

Li«MZK Achternstr. 46,
Konfektions- llsus für llsersn , Namen u . Kincisr.

Iw LliLveckMl
wegen Umbmr

verkaufen zu

GWOÄHMZMW ^ L -
GZGSM-

soweit der Vorrat reicht:

LLGZMOZ ' -
ß^ WT 'GZLGMÄG

S » Ware,
per Meter

38 Psg.

GZLTLM-
MZSLLMM

zu Schürzen u . Bezüge »,
per Meter

33 Pfg.

Schürzen-
Dimckkattun,

120 ein breit,
per Meter«s Pfg.

BetttulMblemen,
2schläfig, 160 crm breit,

per Meter
7V Psg.

BmrmwM.

HemdenflsrneLl,
gute waschechte Qualität,

per Meter
30 Pfg.

Baechend-
MeLttircher,

mit rotem Rand , gesäumt,
Stück

! SS Psg.

Fertige
Lüchen schürzen

waschecht,
Stück

SS Pfg.

Nachtjacken,
waschecht,

Stück
80 Psg.

Bei den stetig steigenden BaumwoNpreisen können
wir unserer verehrlichen Kundschaft nicht dringend genug
raten , ihren Winterbedarf schon jetzt zu diesen niedrigen
Preisen einznkausen.

cheörüder Zltsverg.
VsZvrr und « » «Her« » « rvL »« L« .

stänckv werd. die antiepilept.
PulverOasssi 'LiiL ' s mit
glänzend. Erfolge angewendet.

Broschüre mit zahlreichen ärztlichen Gutachten u. Dank¬
schreibensehr vieler Geheilter versendet gratis u. franco
die Ssüiivrinen -^ pvIIielLv . krsnlrkürt a. Al. Nr .20

§ Menen -Wachs Z
zu Kauf gesucht.

Offerten mit äußerster Preisaufgabe unter
ll . 8671anHeinr . Eisler , Hamburg, erb.

E . brill. Hosstelle, Nähe Hamburgs,
13V Morg . gut. Voden, schöne Wiesen
u . Weiden , ist m. kompl . leb. u . tot.
Inventar und reichlich Ernte für
Mk . 6v,vvv , Vz Anzahl , z . verkauf.

W . WachsmnLH,
Hamburg, St . Georgs kirchhof 7.

Ratskeller.
Fimhflircksplatte 4V Pf.

Jeden Mittwoch Morgen:
Rindfleisch mit Meerrettigsance.

Liner 1.50 Mk . ,
im Abonnement 1 Mk.

Reichhaltige Abendplatte zu 60,
VS , LOO Psg.

Speziell empfehle:
Hasenbraten,

feinen Astrachan-Kaviar rc.
Jeden Sonnabend u . Sonntag:

Krebssuppe oder Mokturtle.

Mehrere Geschäfts- u. Privathänser
habe ich unter der Hand billig zu verkaufen.
Auskunft gratis.

A . Paruflel , Nadorster Chaussee 12.

bovis LoiLseküä,
46.

Groster Posten der « euefteu
AVI«

mit seidenem Futter, in allen Farben,
sind wieder am Lager.

Rur neue Aavans in schlapp und steif.
Stück

und- 3 ,50.

levlinikum VlsMlklk ? 2rvvi Salm
mit ttövtistvr XIINilI / Stunäsn von i
Kusrvivknung L/ LL U1I lll llvrlln
Llsktro- rurä LlasoliiQoQ- IoAoiüour -, „Lalln- , LLUAS ^ srir - , 5V6rkw.Li8tsr- , I

und Arellitektur-Lollnls . g
M 7sgllvlisr klnteltt . vir . Nittenkofsi'.

Für

sseseraißkL
empfehlen wir in guteneisenfesten Qualitäten:

EttLLLaXL » aus Buckskin , Cheviot, Kammgarn rc.. zuLv, 13, IS , 18 , 3V, 34 , SV, S6

nur gute Näharbeit , zu 1v , IS , 3V, 34 , SV

ln schwerer Ware , zu 1v , IS , 3V, 34 , SV

Ferner ganz krssoLckvrs billig:
Ärbritshosen, Ärbtitshemden, Arbeitskittel.

GOSZLGSL » Paar IS Pfg . EMz

GebrüderAlsberg.
Die unverwüstlichenHolzstoff-

gesätze,
als : Eimer , Muf-

waschschalen re. ,
sind in allen Größen
wieder am Lager und
halten wir dieselben als
das haltbarste Geschirr
bestens emvsohlen.

8 . kortmann L Lo.,
_ 31, Langestr . 31._

M gebrauchtenBriefmarkenkauft
/ M D K Av fortwährend (Prospekt gratis)

G . Zechmeyer , Nürnberg.
Offerts nurfür WieäsrverkLufer!

8 » « lL8LS8 « I » V
8 « L» « U» « r1ÄvlLSI *.

Mau verl. gr. u. fr . Muster v . Vertreter
Ernst Lammers, Wilhelmshaven.

Verlorene und nachzuwersen- e Sachen.
Entlause» ein brauner Hund mit

weißer Brust , auf den Namen „ Leo" hörend.
Gegen Belohnung abzugeben im „Olden¬
burger Schützenhos."

Otto Grustendorff.
Vakanzen und Stellengesuche.

Suche mehr. Haus - u. Knchenmädch.
l ' Ohlroggen , Nachw.-Bur. , Nelkenstr. 6.
Geg. Fixum u . Prov. suche tüchtigeVer¬

käufer, welche Private besuchen.
Ewald Pötters , Barme «.

Zu belegen und anznleiherr gesucht.
SM Mk Fondsgelder habe
S.U . Dvkvv/ ich gegenZpupillarisch
sichere Hypotheken zu 3,6 Zinseu^zu belegen.

N . Parussel , Nadorster Chaussee 12.

Zu belegen
gegen Hypothek und SVs —4 °/<> Zinsen:
130— 140,000 ^ per 1 . Mai 1896 , geteilt
oder im ganzen, 6000 ^ per Janr . 1896,
12.000 per 1 . Febr . 1896 und per sofort
oder 1 . Novbr . d . Js . 70,000 12- bis
14.000 16,500 11,000 8800 ^ ,
5—6000 5000 4500 4000
3500 2800 2000 1500 ^ und
1000

H. Haffelhorst, kl . Kirchenstr. 9.

Hypotheken -Dartehne
zu dem Zinssätze von 3 Vs bis 4 °/ , können in
beliebigen Beträgen jederzeit durch mich be¬
zogen werden.

Auf Wunsch der Schuldner können die
Kapitalien aus eine Reihe von Jahren unkünd¬
bar sein. W . Köhler , Aukt.

Großherzogliches Theater.
Sonntag, 22 . Sept., 4. Vorstellung i . Ab . :

Das Käthchen von Hellbraun.
Schauspiel in 5 Akten von H. v . Kleist.

Kaffenöffnung 6, Einlaß 6 ^ , Anfang 7 Uhr.

Lremer Ztadttheater.
Sonntag, 22 . Septbr. : „ Die Zauberflöte .

"

Famitien- Aachrichteu.
Oldenburg , 21 . Sept. 1895 . Für die

vielen Beweise der herzlichen Teilnahme beim
Hinscheiden meines lieben Mannes sage ich
allen denen, die seinen Sarg so reich mit
Kränzen schmückten und ihm das Geleit zur
letzten Ruhestätte gaben, insbesondere seinen
Kollegen der Eisenbahnwerkstätte, sowie Herrn
Pastor Willens für die trostreichenWorte am
Grabe des Entschlafenen, meinen tiefgefühlten
Dank. Witwe Helene Greve

nebst Kindern.

Verantwort!. Redakteur : F. W. Grothe, Oldenburg . Druck und Verlag von B . Scharf, Oldenburg , Peterstraße ».



i. Beilage
;u ps§ ZZZder „Nachruhtea fir -Stadt und Land" vom Sonnabend, de» ZI . September1885.

Amtliche
Depeschen vom Kriegsschauplätze.

(1870/71 .)
Bon dem Belagerungs -Korps vor Straßburgk

Mrmdolshcim, 22. Sept. 1870.
Gestern Nacht um 11 Uhr wurde nach Lünette 52 , die

verlassen war , eine Faß- Brücke geschlagen und das Werk be¬
setzt. Beim Einlogieren eröffnete der Feind auf das Werk
ein sehr starkes Feuer . Das 34. Regiment und eine Kom¬
panie Garde -Landwehr (Lissa ) behaupteten sich jedoch und
logierten sich ein . Major v . Quitzow tot , die Verluste noch
nicht ermittelt , aber nicht unbedeutend. In Lünette 53 sind
5 Kanonen genommen. v. Werder.

Lriegskalender
der olderrbrrrgifche« Truppen.

Mittwoch , 21 . und Donnerstag, 22 . Sept . 187V.
Oldsnbnrgisches Jnfant .-Regt. Nr . S1.

Am 22. September führt Hauptmann Müller auf Be¬
fehl des Bataillons -Kommandeurs mit der 5 . Kompanie und
einer Eskadron Reserve -Reiter wiederum eine Rekognoszierung
nach Hettange Grande aus , von wo Patrouillen auf
Koeking , Garsch und Manon Vorgehen ; in Hettange wird die
Eisenbahn zerstört vorgefunden.

*

Oldenb . Dragoner -Reg . Nr . iS.
Am Vormittag des 21 . September rückt das Regiment

nach Noisy le Roi und Bailly , wo 90 Gewehre der National - *
garde aufgefunden und vernichtet werden. Ausgesandte Pa¬
trouillen stoßen nirgends auf einen Feind.

Am 22. ist Ruhetag.

Schlachtenkaleuder.
(1870/71 .)

Mittwoch , de» 21. September 187V.
Gefecht bei Arrancy vor Longwy (Bahn Luxemburg-

Sedan). Eine deutsche Rcquisitionsabteilung , aus 1 Kompanie
und 1 Zug Dragoner bestehend , wirst die sie überfallende
Infanterie (450 Mann ) zurück.

Füs .-Regt . 35 ; Drag .- Regt . 12.
Vorpostengefecht bei Pierrefitte vor der Pariser Nord¬

front , 3Vz irm nördlich des Forts de l'Est. Ein Vorstoß
aus Paris wird zurückgewiesen , der Ort besetzt gehalten.

Jnf .-Regt 27.

Der Krieg von MM,
geschildert durch Ausschnitte aus Zeitungs¬

nummern jener Zeit.
21 . September.

Die Pariser sind jetzt in der verdrießlichen Lage von
Leuten, denen der Bissen im Munde nachgezählt wird.
Draußen der alte Moltke und drinnen der Kommandant
Trochu rechnen: in der Stadt giebts so und so viele Ochsen,
Schafe , Kälber und Schweine, Hühner und Gänse, Gemüse
und Kartoffeln, kommt auf den Pariser Mund täglich so
und so viel, etwa 3—4 Wochen lang und dann nichts mehr.
Der alte Moltke fragt : „ Jst 's besser , daß wir schießen oder
die Pariser hungern lassen? Die Husaren und Ulanen
müssen alle Zufuhren abschneiden ._ _

Die Lust zu Ausfällen scheint der Besatzung in Paris
vergangen zu sein , da sie am 19 . September sowohl im
Norden bei St . Denis als auch im Süden bei Montrouge
eine doppelte Niederlage erlitten hat . Die Deutschen haben
nahe an 2000 Gefangene dabei gemacht.

Die neue völkerrechtliche Theorie , welche Herr Jules Favre
ausgeheckt und Herr Gambetta der Bewunderung der Welt würdig
erklärt hat, empfiehlt sich ganz besonders für Raubstaaten und
solche, die es werden wollen . Wenn ein Staat, so lautst diese
Theorie , seine Nachbarn mit Feuer und Schwert überfällt, so sind
zwei Fälle möglich : entweder er siegt oder er wird besiegt. Im
ersteren Falle ergisbt sich alles weitere von selbst ; der Sieger
nimmt seinen geschlagen Nachbarn so viel Beute ab , als ihm gut
dünkt und marschiert triumphierend in seine Hauptstand zurück,
woselbst das geraubte Feindesgut gemütlich verjubelt wird . Im
anderen Falle dagegen , wenn nämlich die angegriffenen Nachbarn
sich allzu energisch ihrer Haut wehren und den Räuber auf sein
Gebiet zurückschlagen, verleugnet der überwundene Staat seine Re¬
gierung , setzt sie womöglich ab und erklärt dem eindringenden
Gegner , das ganze sei nur ein Mißverständnis gewesen, man habe
gar keinen Krieg haben wollen , die Herren Jnvasionstruppenkönnten
nur ruhig wieder nach Hause zurückkehren. Auf diese Weise führt
der Raubstaat ein herrliches Leben . . . Man denke sich den Fall
nun einmal umgekehrt : Prinz Friedrich Karl wäre mit den
Trümmern seiner Armee in Mainz blockiert; der Kronprinz
hätte in Wesel kapituliert ; Bazaine wäre im Anmarsch
auf Berlin. Was würde Jules Favre dazu sagen, wenn eins pro¬
visorische Regierung in Berlin, vielleicht dis Herren Duncker, Bebel,
Max Hirsch und andere Fortschrittsmänner und Sozialisten, an die
vordringende französische Armee die Aufforderung richteten , umzu¬
kehren, da sie , die Unterzeichneten Mitglieder der Linken, von jeher
den Krieg für einen Unsinn erklärt hätten und weil von jetzt an
sie und nicht der König dis Nation präsentierten ? Er würde sagen,
daß nur ein hirnverbrannter deutscher Schwätzer auf einen so tollen
Gedanken kommen könne. Und doch wäre dies noch nicht so toll,
wie das, was Jules Favre von uns verlangt, da ja die Franzosen,
und nicht wir Deutschen , den Streit angefangen haben.

Der Erfolg unserer Truppen gegen Paris wird sich,
nach allgemeiner Ansicht, ziemlich rasch vollziehen, indem die
Notwendigkeit einer methodischen Belagerung , selbst auch nur
einiger Forts für unwahrscheinlichgehalten wird. Möglicher¬
weise können Vorgänge im Innern der Stadt oder auch ge¬
lungene Handstreiche unserer Truppen den Erfolg in wenig
Tagen herbeiführen. Im schlimmsten Falle aber werden 3
bis 4 Wochen ausreichen, dann wird der Hunger zu Ueber-
gabe zwingen.

*

22 . September.
In einem weiten Umkreise von Paris sind alle Ort¬

schaften menschenleer . Die schönen Villen und Schlösser mit
ihren prächtigen Gärten und Parkanlagen sind verwüstet.
All' diese Verwüstung, klagte ein Franzose, haben wir unseren
eigenen Leuten zu verdanken. Sie haben die letzten Be¬
wohner durch die schändlichsten Rohheiten Vertrieben , die
Frauen entehrt und die Männer mit ihren Säbeln und
Bajonetten gemißhandelt und sind erst abgezogen, als nichts
m ehr übrig war , was ihre Habsucht hätte befriedigen können.

Heute ist England das eigentliche Arsenal für die
französische Erhebung in Masse. Herr Chassepot hat seinen
Wohnsitz selbst nach England verlegt und leitet die Fabri¬
kation der Waffen , die nach einem Transport von wenigen
Stunden in die Hände der französischen Mobilgarden gelangen.
Solchen Thatsachen gegenüber entsteht allerdings für uns
die Frage , ob Frankreich oder England in diesem Augenblicke
der gefährlichere Feind für uns ist. Frankreich stellt nur
die Rekruten, welche England dann gegen uns ausrüstet.

Auf dem Kapitol in Rom weht seit dem 20 . Septbr.
die Fahne Italiens. Das bedeutet: Rom ist die Hauptstadt
Italiens, und die weltlicheHerrschaft des Papstes ist gestürzt
worden. Ein weltgeschichtliches Ereignis ! Der Papst hatte

Das CMeyienserkloster Hude
bei Oldenburg.

Mit neun Abbildungen im Text vonGeorg Sello , vr . zur.,
Großh. Archivrat.

Oldenburg und Leipzig 1895. Schulze '
sche Hof -Buchhandlung.

Preis broch. Mk . 1 .60 ; in Original-Einband Mk . 2 .50.
Die Geschichte unseres Oldenburger Landes ist interessanter

und die Möglichkeit einer quellenmäßigen Darstellung derselben
reichlicher gegeben, als man bisher anzunehmen gewohnt war. Er¬
freulicherweise ist in dem letzten Jahrzehnt der Eifer reger geworden,
die noch vielfach im Dunkel liegenden Gebiete der Oldenburger
Vergangenheit zu erschließen. Neben den Oldenburger Jahrbüchern,
welche auch in ihrer jüngsten Ausgabe interessante Beiträge zur
Heimatkunde brachten , hat sich außer Herrn vr . Oncken besonders
Herr Archivrat vr . Sello namhafte Verdienste auf dem Gebiete
Oldenburgischer Lokalforschung erworben . Aus den mancherlei
kleinen Aufsätzen, welche derselbe in den Tagesblättem veröffent¬
lichte, ersah man, mit welchem Fleiße und welcher Liebe er
sich in unsere Oldenburger Vergangenheit versenkte, und zugleich
mit welcher Gewandheit er auch den sprödesten Stoff darzustellen
vermag . Der Arbeit über das Land Wührden folgt nunmehr eine
umfangreichere über das Kloster Hude.

Verhältnismäßig reich ist gerade die Litteratur über diese
Niederlassung der Cisterzienser, deren romantisch im dunklen Waldes¬
grün verborgenen Ruinen besonders wegen ihrer kunsthistorischen
Bedeutung die Aufmerksamkeit der Architekten auf sich zogen. Aber
die Geschichte der Entstehung und Auflösung des Klosters lag noch
vielfach im Dunkeln . Es war daher eine dankenswerte Aufgabe,
wenn Sello an der Hand des vorhandenen Aktenmaterials dB

Dunkel hellte, mit berechtigter Kritik die mannigfach gesponnenen
Legenden zerstörte und zugleich über das Leben und Treiben im
Kloster kulturhistorisch wichtige Aufschlüsse bot.

Naturgemäß mußte sich der Umfang der Aufschlüffe nach dem
Maß der Quellen richten , aber was historische Findigkeit und
Scharfsinn aus Fragmenten und Ruinen zu rekonstruieren ver¬
mögen, davon liefern namentlich das dritte und fünfte Kapitel
einen glänzenden Beleg . In gefälliger fesselnder Darstellung , welche
dem Leser die Schwierigkeit der Einzelforschung verbirgt , führt uns
Sello die Stifter und ihr Haus (Kap . 1 ), die Vorgeschichte des
Klosters (Kap . 2), seinen Aufbau (Kap . 3), die älteste
Klosterurkunde (Kap . 4), das häusliche und wirtschaftliche
Leben (Kap . 5), die Aebte und Mönche (Kap . 6) , den Kloster¬
hof in Bremen (Kap . 7), Huder Briefe und Bruchstücke
(Kap . 8) und des Klosters Ende (Kap . 9) vor Augen und fügt
dann noch im 10. Kap . die Zeugnisse über Aufhebung und Zer¬
störung des Klosters , im 11 . Kap . ein Protokoll über die Kloster¬
ruinen im Jahre 1560 und schließlich im 12 . Kap . des Ortes
spätere Schicksale hinzu . Neun Abbildungen von im Museum er¬
haltenen Fragmenten der Kunstfertigkeit der Huder Mönche und von
dem Klostersiegel schmücken als veranschaulichende Beigaben das
auch sonst noch durch Papier und Druck wohl ausgestattete Buch.

In den letzten Jahrzehnten des 18 . Jahrhunderts ist das
S Kloster Hude, welchem die ersten Erbauer den Namen Kordus

Kunetas Narias (Marienbusch ) , später voitus Kauet. Llarias
(Marienhafen) gaben , entstanden . Zur Sühne für das Ende des
den Beschwerden des dritten Kreuzzuges (1189 ) entronnenen
GrafenChristian , der bei Bergedorf (Kir

'
chsp . Ganderkesee) meuchlings

erschlagen wurde , hatten dis Mutter und der Bruderdes Erschlagenen,
i Graf Moritz , zunächst ein Nonnenkloster an der Mordstätte ge¬

feilten Zuaven die Verteidigung Roms befohlen, machte ihr
aber nach vierstündigem Kampf ein Ende, indem er die weiße
Fahne aufpflanzen ließ. Die Truppen Viktor Emanuels
zogen durch die Porta Pia in die ewige Stadt ein . Rom
wird die Residenz des Königs von Italien, der Papst bleibt
im Besitz des Vatikans , der Engelsburg und der Peterskirche.
Seinen Befugnissen und Rechten als geistlichem Oberhaupte
der katholischen Kirche tritt niemand zu nahe.

Briefkasten.
E . G . „Lieber guter Onkel ! Mit großem Interesse lese ich

immer JyMi „ Briefkasten " und wundere mich, wie Sie es fertig
bringen , auf alle Fragen so schlagfertig zu antworten. Als mehr¬
jähriger Abonnent und eifriger Leser Ihrer werten Zeitung gestatte
ich mir, Sie herzlichst zu bitten , mir folgende Fragen in nächster
Zeit beantworten zu wollen : 1 ) Welche Schulbildung ist erforder¬
lich, um später als Zahlmeister beim Nordd . Lloyd angestellt werden
zu können ? 2) Welches Alter muß der Betreffende haben ? 3) Wie
sind die Aussichten auf Anstellung ? 4) Wie ist es mit dem
Avancement ? 5) Wie heißen die dsmnächstigsn Stationen der neuen
Bahn Brake -Oldenburg ? 6) In welche wird eine Restauration
kommen ? 7) Welche können Sie zur Pachtung empfehlen ? -
Wir haben uns wegen Ihrer ersten vier Anfragen an die Direktion
des Nordd . Lloyd in Bremen gewendet und folgende Auskunft erhalten:
„In Antwort auf Ihre gefl. Anfrage vom 11 . cr. teilen wir Ihnen
mit, daß 1 ) eine allgemeine bessere Schulbildung , Kenntnis der
englischen Sprache und der Buchführung von uns verlangt werden
bei der Berücksichtigung auf Anstellung als Zahlmeister ; 2 ) Ist es
erwünscht, ein Alter von wenigstens 25 Jahren erreicht zu haben.
3) Sind die Aussichten auf Anstellung bei dem großen Andrangs
zu dieser Stellung z. Zt. nicht günstig . 4) Beginnt die Laufbahn
als Zahlmeister -Assistent und richtet sich das fernere Avancement
nach den Fähigkeiten und Kenntnissen des Betreffenden ." — Ihre
Fragen 5, 6 und 7 können wir zusammen beantworten . Die
Zwischenstationen der demnächstigen Bahn Oldenburg - Brake
sind : Ohmstede , Etzhorn , Ipwege, Loy , Großenmeer , Mendorf,
Strückhausen und Ovelgönne . Welche dieser Stationen Bahnhofs¬
wirtschaften erhalten werden , steht zur Zeit noch nicht fest.

Abonnentder „Nachrichten "« „Bei einem jungen Manne,
der bereits seine 3jährige Militärdienstzeit absolviert hat, erfordern
es die Umstände , daß er noch jetzt in den Besitz des Berechtigungs¬
scheines zum einjährig - freiwilligen Dienst gelangt . Auf welche
Weise kommt er damit am billigsten und schnellsten zum Ziele,
wenn er gezwungen ist, die erforderlichen Studien neben feinen
anderen Geschäften vorzunehmen , von welcher Behörde oder welchem
Institut würde ihm eventl . der Befähigungsnachweis ausgestellt
werden ? Der Bittsteller glaubt im übrigen die erforderlichen Kennt¬
nisse zu besitzen und müßte nur noch die erforderlichen fremden
Sprachen erlernen . Welche vorgeschriebenen fremden Sprachen sind
nun am ehesten zu erlernen , zu empfehlen ; am meisten Interesse
hat er für Latein ." - Da der Betreffende bereits gedient hat,
kann er die Berechtigung zum einjährig -freiwilligen Dienst nicht
mehr erwerben . Aber es wird sich wohl nicht um den Berechtigungs¬
schein handeln , sondern lediglich um den Nachweis einer bestimmten
Schulbildung (vermutlich Reife für Obersekunda ) . Schreiben Sie
deutlich , was der junge Mann eigentlich bezweckt , dann wird Ihnen
der Briefkastenonkel auch raten können.

A. I . hier. Antwort: Man sollte es nicht glauben ! Prinz
Karl war der Bruder Kaiser Wilhelms I . und Prinz Friedrich Karl
der Sohn des ersteren.

Ein bis über die Ohre» verliebter Neffe . Antwort:
Ein Epheublatt bedeutet den Treuschwur : Ewig hatte ich an Dir!

G . R —sch. Antwort: Für Ihre liebenswürdige Anerkennung
unserer Bestrebungen , der oldenburgischen Bevölkerung eine gediegene
Tageszeitung zu bieten, die bei deutsch-nationaler Gesinnung , dabei
unparteiisch nach jeder Richtung hin, dieheimatlichen Interessen
in zielbewußter Weise vertritt, unfern besten Dank. Nun zu Ihren
Anfragen. Betreffs der Riesenbäume in Kalifornien rc. sagen Sie
den UngläubigenIhrer Tischgenoffenschaft nur, daß die Koniferen
der Sierra Nevada (Kalifornien ) ein Wachstum wie in keinem
anderen Lande der Erde haben. Da ist z. B. der
Mammuthbaum, die größte Konifere der Erde , von dem in dem
zum kalifornischen Staatseigentum erklärten Hain bei Mariposa
gründet . Aber bald wurde es von den Nonnen geräumt und von
Cisterziensermönchen besetzt , welche jedoch nach kurzer Frist den un¬
wirtlichen Boden der mageren hohen Geest verließen und
dank der Freigebigkeit des Oldenburger Grafenhausss 1232
auf den Rand der Marsch , an die Ufer der Berne über¬
siedelten . Dis Stedinger, von einem verfehlten Rachezug wider

z Oldenburg zurückgekehrt, zerstörten schon 1233 die provisorisch
erbauten Klosterhütten , aber gaben damit den mutigen Mönchen nur
Anlaß, um so eifriger den Neubau aufzunehmen , zu welchem sie
das Material aus den nahen , ihnen gleichfalls vom Oldenburger
Grafenhause geschenkten Ziegelgründen selber mit kunstfertiger Hand
formten und brannten. Aber der weit geplante Bau, dessen An¬
fänge aufs Jahr 1286 zu datieren sind, konnte nur nach und nach
seiner Vollendung entgsgengehen . Sello weist namentlich für dis
Klosterkirche zwei Bauperioden nach, wie sie durch den schnellen
Anwachs der Bruderschaft bedingt sein mochten, weil der anfangs
enger bemessene Raum nicht mehr ausreichte . Von dem herrlichen
Bauwerk der Klosterkirche ist nur sin kleiner Teil in Ruinen vor-
Händen, völlig noch die alte Thorkapelle , die heutige Pfarrkirche.
Mit großem Geschick giebt Sello uns die Rekonstruktion der ganzen
Anlage, besonders aber der Klosterkirche. Romanisch in ihrem
Grundrisse , aber vollendet unter dem Einfluß der Gothik , wie sie
sich namentlich an dem oberen Teil und dem später erweiterten Chor
kundgiebt , muß die in Backsteinen aufgeführte gewölbte Pfeilerbasi¬
lika von 57,40 Mir . Gesamtlänge und 24,20 Mir . Gesamtbreite
im Lichten einen imposanten Anblick dargeboten haben . Rings
umher lagen durch einen Kreuzgang verbunden das Refektorium,
das Abtshaus und die übrigen Gebäude.

Innerhalb dieses Klosters , dessenBau im letzten Jahrzehnt des
13 . Jahrhunderts vollendet wurde , hat sich 250 Jahrs hindurch



427 Bäume stehen, deren Stämme 6 bis reichlich 10 Meter Durch¬
messer haben und deren höchster 99 (neunundneunzig ) Meter erreicht.
Hoffentlich genügt dies, um Ihre Tischgenossen zu überzeugen . —
Wegen Ihrer fiebernden Hand nehmen Sie wohl besser den Rat
eines Arztes in Anspruch . Nur soviel wollen wir bemerken, daßdas Zittern der Greise sowohl wie der Säufer (ebenso die Zitter¬
lähmung) unheilbar ist.

Der weise Solomo. Antwort: Einige von Deinen Weis¬
heitssprüchen druckt der Onkel hier ab , er erklärt aber , daß er mit
den darin ausgedrückten , vielfach recht ruchlosen Ansichten durchaus
nicht übereinstimmt . Also:

Heute rot, morgen — verlobt!
Ein liebend Weib kann alles mutig tragen,
Nur — keinen unmodernen Hut!
Die Liebe gleicht dem Hering : beide machen Durst und —

zum Schluß kommt der Katzenjammer!
Freie jung oder alt, — es gereut Dich bald ! -
Zwei Wettende. Antwort: General- Feldmarschall und

Generaloberst stehen in einem Rangs.Getreuer Neffe . „An wen hat man sich zu wenden behufs
Erlangung einer Schutzmarke ?" - Die im vorigen Briefkasten
erteilte Auskunft trifft nach dem Inkrafttreten des neuen Gesetzesüber die Anmeldung von Warenzeichen nicht mehr zu. Nach den
vom Kaiser!. Patentamt zu Berlin unterm 21 . Juli 1894 ge¬
troffenen Bestimmungen ist die Anmeldung eines Warenzeichens in
der Form eines schriftlichen Gesuchs einzureichen, welchem die sonst
erforderlichen Stücke als Anlagen beizufügen sind. Für jedes an¬
gemeldete Zeichen ist ein besonderes Gesuch erforderlich . Das
Gesuch muß enthalten : a) die Angabe des Namens, der Berufs¬
stellung , des Wohnorts oder der Niederlassung des Anmelders;d) den Antrag, daß das Warenzeichen in die Zeichenrolle einge¬
tragen werde ; o) die Bezeichnung des Geschäftsbetriebs , in welchemdas Zeichen verwendet werden soll ; ä) ein Verzeichnis der Waren,
für welche es bestimmt ist ; s) die Erklärung, daß die gesetzliche Ge¬
bühr von 30 Mk . an die Kasse des Patentamtes — Berlin X . V .,
Luisenstraße 33/34 — eingezahlt sei oder gleichzeitig mit der An¬
meldung eingehen werde, sofern die Eintragung nicht unentgeltlich
zu erfolgen hat (Z 24 des Gesetzes vom 12 . Mai 1894) ; I) die
Aufführung der Anlagen des Gesuchs unter Angabe ihrer Nummer
und ihres Inhalts ; Z) die Unterschrift des Anmelders oder seinesVertreters. Das Gesuch ist in zwei Ausfertigungen einzureichen.
Zu dem Gesuch, sowie zu allen sonstigen Schriftstücken, sind ganze
Bogen in der Größe von 33 zu 21 orn zu verwenden . Die
Schriftstücke müssen leserlich geschrieben oder gedruckt sein. Dem
Gesuch ist eine Darstellung des Zeichens in vier gleichen Aus¬
fertigungen beizufügen , von denen zwei je auf einen mit Heftrand
versehenen halben Bogen zu kleben sind. Uebersteigt die Darstellung
die Größe von 33 zu 21 om , so ist zu derselben Zeichenleinwand
zu verwenden . Die weiteren Bestimmungen können wir nicht alle
abdrucken, Sie können dieselben in unserer Redaktion einsehen.- A. H. R . a. O. Antwort: Leider durch ein Versehen ver¬
spätet ! Wegen Deines Zahnleidens haben wir uns an Herrn
Zahnarzt Wfr. Hierselbst gewendet ; derselbe antwortet uns wie folgt:
„Geehrte Redaktion , empfehlen Sie der Fragestellerin die Hilfe
eines approbierten Zahnarztes aufzusuchen ; denn kranke Zähne
kaffen sich durch den „Briefkasten " Ihres geschätzten Blattes nicht
behandeln . Ein billiges und dabei wirksames Zahnreinigungs-mittel ist die reine Schlemmkrcide (Ealonria oMdonioaxrasoixitata ).
Die Ursache der Zahnverderbnisist bei allen Personen dieselbe, sie
besteht in der Entkalkung der harten Zahnsubstanzen durch Milch¬
säure . Wünscht Ihre Nichte mehr zu erfahren , so empfehlen Sie
Ihr einen Privatkursus bei Herrn Professor Willoughby Dayton
Miller an der Berliner Universität oder bei Herrn Toms, der,
wenn ich nicht irre , in Jever wohnt . Der Letztere hat also den
Vorzug der größeren Nähe . Ihr ergebenster I . W ."

Botanikus. „Lieber Briefkastenonkel ! Ich möchte gern einmal
eine Champignonzucht sehen, ist Dir bekannt , ob ein hiesiger
Gärtner oder ein im Oldenburger Lande lebender Privatmann
eine solche Anlage besitzt? Welcher Gärtner würde mir ein solches
Beet anlegen können ? " — Eine Champignonzucht im Oldenburger
Lande ist uns nicht bekannt . Sollte eine solche hier vorhanden sein,
so bitten wir den betreffenden Züchter hiermit freundlichst , seine
Adresse bei uns abgeben zu wollen , die wir Dir dann im nächsten
Briefkasten Mitteilen werden . Wir glauben übrigens in Deinem
wie im allgemeinen Interesse zu handeln , wenn wir aus der Feder
eines bedeutenden Champignonzüchters , Ernst Hantsche in Mohorn

i . S . (früher in Lomnitz), in gedrängter Form eine praktische An¬
leitung geben ; derselbe schreibt : Die Champignonkultur kann zu
jeder Jahreszeit mit Erfolg betrieben werden , wenn ein vor Regen
geschützterRaum zur Verfügung steht ; im Sommer in Schuppen rc .,im Winter in Ställen, nicht zu kalten Kellern oder anderen mäßig
warmen Räumen. Zu gedachten Zwecken verwendet man Pferde¬
dünger , der im Stalle alt geworden ist ; ist nur frischer zu haben,
so wird dieser so lange umgesetzt, bis er eine braune Farbe ange¬
nommen hat. Dieser Dünger darf weder naß noch zu trocken sein.
Ist milder Lehm zu haben , so mischt man ein Fünftel und wo¬
möglich etwas Gips bei. Von diesem Dünger wird ein Beet ge¬
packt, welches im festgetretenen oder geschlagenen Zustande noch eine
Höhe von 25—30 om hat. Die Brut wird , sobald die Dünger¬
wärme nicht mehr im Steigen begriffen ist und höchstens 25 Grad
Rsaumur beträgt , sogleich in Entfernungen von 25 om in den
Dünger 3 — 4 mn tief eingelegt und angedrückt, das Ganze mit
einer 3 —4 ow hohen Schicht nahrhafterMistbeet - oder auch Garten¬
erde überzogen und mäßig feucht gegossen. Stehen alte Lappen,
Moos oder Stroh zur Verfügung , so ist es ein Vorteil, diese in
feuchtem Zustande auf das Beet zu decken . In Zwischenräumen
von 14 Tagen bis 3 Wochen werden die Lappen rc. entfernt und,
nachdem nach Bedarf gegossen, wieder daraufgedeckt. Ist das
Beet unbedeckt, so gießt man öfter , je nach Bedarf. Nach 6 —9
Wochen erscheinen die Champignons , worauf die Decke entfernt und
mäßig Feuchtigkeit zugeführt wird . Für die Champignonkultur sind
dunkle resp. finstere Räume immer vorzuziehen . — Weitere An¬
weisungen enthält das Büchlein „Die Champignonkultur für
Jedermann " von Ernst Hantsche.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Berlin, 20. Sept. Von der Börse . Auf gute Haltung

des Bankenmarktes und auf günstige Anregungen im Montanmarkte,
sowie auf kräftige Erholungder österreichischenBahnen durch Wiener
Rückläufe war die Tendenz fest. Fonds gut gehalten . Privat¬
diskont 2 °/, Proz.

— Berl. Produktenbericht vom 21 . Sept. Der Besuch
des Marktes war heute nicht bester als gestern, aber die Haltung
ist aufgrund der von Nordamerika gemeldeten Preisabschwächung
einigermaßen ermattet . Die spärlichen Abschlüsse in Weizen und
Roggen vollzogen sich zu ein wenig herabgesetzten Preisen , und doch
ist durch die Zurückhaltung im Angebot eine gewisse Festigkeit in
der Stimmung zeitweilig wiedergekehrt . Hafer blieb unbelebt.

Oldenburg, 21 . Sept. Kursbericht der Oldenburgischen
Spar - und Leih -Bank.

4 pCt. Deutsche Reichsanleihe . . . .
3 '/, PCt . do . do. . . . .
3 pCt . do. do. . . . .
3 '/, PCt . Oldenb . Konsols . . . .
3 pCt . Oldenb . Prämien-Anleihs . . .
4 pCt . Preußische konsolidierte Anleihe
3V- PCt . Preußische konsolidierte Anleihe.
3 pCt . do . do. do. . .
3 '/, PCt. Bremer Staats-Anleihe von 1893
3V- PCt . do . do. von 1885 bis 1892 .
3V- PCt . Hamburger Rente . . .
4 pCt . Oldenb . Kommunal -Anleihen
4 pCt. do. do . (Stücke L 100 Mk .)3 V, PCI. vo . do . . . .
3 '/- PCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbrief« (kündbar)
3V,pCt. Altonaer Stadt -Anleihe
3 '/, PCt . Weimarische do. . . .
4 pCt. Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen
3V- pCt . Russische Gold -Anleihe von 1894
4 pCt. Italienische Rente . . . .

(Stücke von 20,000 frk. und darüber .)
4pCt. Italienische Rente (Stücks v. 4000 u. 1000frk.) 90
8pCt . Italienische Eisenb .-Prioritätsn, garantiert

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf '/< PCt . höher .)4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.)4 pCt . do. (Stücke von 500 fl.)
3 pCt . Oesterr . verstaatliche Lokalbahn -Prioritäten

(Stücke von 10,000,5000 u . 2000 Kronen)
3V- PCt . Pfdbr. der Preuß. Boden Cred . Akt. Bank

Serie XV, unkündbar bis 1904 .

AnkaufVerkauf
pCt. PCt.

103,80 104,35
103,40 103,95
99,45 100

102 —

103,80 104,35
103,20 103,95
99,40 100,15

103,20 103,75

105,70
102 —

102,25 —
101 —
102 —

101,80 102,35

96,50 97,25
89,90 90,45
90 90,70
54,95 55,50

102,80 103,65
102,90 103,80

83,40 84,15
101,70 102

das klösterliche Stilleben bewegt . Die Aebte thaten wohl daran,
wenn sie der Versuchung widerstanden , in die Kriegshändel der
Zeit und Nachbarschaft einzugreifen und eine politische Rolle zu
spielen . Neben den frommen Uebungen legten sich die Mönche
vor allem auf Ackerbau und Kunstgewerbe . Dis großen Höfe
am Lockfleth, bei Schwei und Dalsper bewirtschafteten
Laienbrüder unter der Leitung eines mönchischen Administrators.
Andere Liegenschaften, namentlich auf der Geest , waren auf Meier-
rc-cht ausgethan. Schon Bau und Umfang des Klosters beweisen,
daß es rasch, namentlich auch aus der Beute der Besieger Ste-
dingens reich geworden . So war es jedenfalls geraten , den Gefahren
des Wohllebens durch Gewerbfleiß zu begegnen . Aus demselben,
der sich auf Ziegelbereitung , Tuchweberei , Glas - und Tafelmalerei
und künstliche Uhrmacherei erstreckte, zog das Kloster zugleich geschäft¬
lichen Gewinn. Aber dem allgemeinen kirchlichen Verfall, welcher
sich besonders der Klöster um die Wende des 15 . und 16 . Jahr¬
hunderts bemächtigte , konnte auch Hude nicht entgehen . Der letzte
Abt, Luborius Lipken, erscheint als ein leichtfertiger , sittenloser Lebe¬
mann ; wir brauchen uns daher nicht zu verwundern , wenn die ihm
unterstellten Mönche sämtlich ungestört in wilder Ehe lebten.
Grade daß ihre Kinder schon um 1530 erwachsen waren , bietet
eine Gewähr dawider , die Reformation für diesen Verfall verant¬
wortlich zu machen . Dem innerlichen Zerfall folgte bald der äußer¬
liche Zusammenbruch . Unter der Hand des evangelisch gesinnten
Münsterschen Bischofs Franz von Waldeck hatte das Kloster einen
um so schwereren Stand , als es den umherziehenden Landsknechts-
Horden, wie den Völkern des friedlichen Oldenburger Grafen Anton
als Stützpunkt für den Angriff auf die Delmenhorster Burg dienen
konnte. Sello führt uns klar an der Hand der Akten den all¬
mählichen Zersetzungsprozeß der Baulichkeiten vor und räumt da¬
durch mit der Sage auf, als habe Wille Steding allein und in
einem Anlauf das Kloster im Aufträge seines Bischofs zerstört.

Wir müssen es uns versagen, weiter auf die namentlich auch
in kulturhistorischer Hinsicht reichen Einzelheiten des wertvollen
Buches einzugehen . Möge der verdiente Verfasser den ihm ge¬

bührenden Lohn in der seinem Streben entgegengebrachten An¬
erkennung und darin einen Anlaß finden, uns die Klostergeschichte
Blankenburgsund namentlich Rastedes weiter zu enthüllen.

Golzwarden. Schauenburg, Pastor.

OllenLorger Znurren.

14. Krisch an öi'n AaröuH.
„ Na, Arischan , kummst Du ok is mal?

Dat 's recht, rnien Jung , seit Di is dahl.
Denn willt wi Di de Haar is snien.
Sitk still, mien Jung , dat mag ick lien !" —
Us' Arischan , de sitt stief un stramm,
An de Barbutz nimmt Scheer un Kamm.
He hangt dat Dook em um un seggt:
„ Lieh so ! Nu hewt wi allens t 'recht.
Na Arischem, wo wullt Du 't denn hebben ?" —
„ Gch , Unkel," seggt he, „ nu wäs nett
Und mak 't so , as 't mien Bader hett,
Du weest

' t jo sulfst, wo moi dat lett !" —
„ Wat ?" reppt nu de Barbutz vergrellt,
„Wullt Du mi brü'n ? Wat schall dat heeten?
Du bist jo woll rein ahnewäten !" -
Us Arischan dreiht fick wiesnäs um:
„ So, " seggt he, „ nahsten wullt Du Geld,

» Un seggt 'm wat, dat nimmst Du krumm.
Dat is nich moi , nä, Unkel , nä.
Uli duchd, dat's doch vor Di nich swar:
Tomidden makst Du 'n kahle Ltä
Un dar umto so

'n Aring van Haar !" —
—n—

3V, pCt. Pfandbriefeder Mecklenburg . Hhpotheken-
und Wechselbank, unkündbar bis 1900 . 100,80 101,1g

5 PCt . Bickefelder Prioritäten. . . . 100 —
5 pCt. Borussia -Prioritäten . . . . 100 —
4 pCt. Glashütten-Prioritären, rückzahlbar 102 . 100 —
4V, pCt . Warps-Spinnersi-Priorit. , rückzahlb. 105 102 —
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlungu.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1894) . 149,60 —
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 PCt . Zins v . 1 . Jan.) — —
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . . — —
Warpssp.-Prior .-Akt. III . Em. (4pCt. Zins v. 1 . Jan .) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 167,85 168,65London 20,375 20.475

4,15
16,74

1 L.
„ „ New -York „ „ 1 Doll. „ „ .

Holländische Banknoten für 10 Gulden! „ „ .
An der Berliner Böffe notierten g estern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank-Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 64,50 pCt. G.
Oldenb . Versichsr .-Gesellschafts-Aktien per St . 1450 Mk . G.

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 pCt.
Darlehenszins do. do. 4 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4 PCt.

do. do. Konto -Korrent 4 pCt.

4,195

Oldenburg » 21 . Sept . Kursbericht
burgischen LandeSbank.
4 pCt. Deutsche Reichsanlerhe . . . . . . .3 '/, PCt. dergleichen . .
3pCt . dergleichen .
SV, PCt. Oldenburg, konsol. Anleihe.
5 pCt. Oldenburg. Prämien -Obligationrn in PCt. .
4 PCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . . .
S '/,pCt . dergleichen . . . . » .
5 PCt. dergleichen . .
4 pCt. diverse AmtSverbandSanleihen . . . . .
S '/ , PCt. dergleichen.
4 pCt. Oesterreich. Goldrente, Mücke L fl. 1000.—

»» " 260.—
4 PCt. Ungarische Goldrente. Stücke L fl. 1000.—

St . üfl . SOO.— u. sl. lOOimVerk. Va- V- pCt. höher
4pCt . Italienische Rente, große Stücke . . . .

kleine do.
4pCt . Braunschweig. Landeseisenbahn-Oblg. II . E.
4 PCt. Crefelder Eisenbahn-Obligationen . . . .
3 PCt. Italienische garant .' Eisenbahn-Obligationen

dergleichen kleine Stücke.
4pCt . Eisenbahn-Rentenbank-Obligationen . . .
4 pCt. Frankfurter Hypoth. -Kredit-Ver. Anteilscheine
3 '/, PCt. dergleichen von 18S4.
3 '/ , pCt. Preuß . Central- Boden -Kredit- Pfandbriefe

von 1884 .
SV, PCt. Preuß . Central-Kommunal-Obligatronen .
3 '/ , PCt. Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit- Aktien-

Bank, bis 1804 unkündbar . . . .
3 '/ , PCt. Hamb. HvP - B . Pfandbr. .
3 '/ , PCt. Rhein.-Westfäl . Bod . -Kred . -Pfandbr . bis

1804 unk . .

der Oldrn-
Einkauf Verkauf
103,80 164,35
103,40 163,95
S9,4S 160

162 163
132,10 132,90
103,80 104,35
163 .23 163,95
89 46 100,15
162 —
161 —
163 103,85
163,10 163,80
102,80 163,55

89,80 90,45
90 96,70

102 102,55
101 102
64,98 55,50
65 OS 55,75

101,90 102,45
101,80 162,35
100,90 161,45

106, «0 161,55
160,90 101,45
101,70 162,28
99,95 —

100,80 101,35

Bremeu, 19 . Septbr. (Amtlicher Bericht .) Heutiger Auftrieb
inkl. des gestrigen Bestandes 86 Rinder, 508 Schweine , 192 Kälber,
133 Schafe. Geschlachtet wurden 52 Rinder, 478 Schweine , 185
Kälber , 104 Schafe . Lebend ausgeführt 4 Rinder, 29 Schweine , 7
Kälber , 11 Schafs. Bestand 30 Rinder, 1 Schwein , — Kälber , 18
Schafe.

Bezahlt wurden für 60 KZ Schlachtgewicht für Ochsen 60 bis
66 Mk., Quenen 60 - 65 Mk. , Stiere 56 - 63 Mk ., Kühe 55 bis
63 Mk., Schweine 42 — 48 Mk ., Kälber 67 - 85 Mk -, Schafe50- 60 Mk.

Unverkauft bleiben übrig : — Rinder, 17 Schweine , — Kälber,20 Schafe.
Hamburg, 19 . September. (Sternschanze -Viehmarkt .) Der

Schweinehandel verlief heute flau. Zugeführt 560 Stück . Preise:
Versandschweine , schwere 44—46 Mk ., leichte 43—45 Mk ., Sauen
30- 40 Mk. und Ferkel 40- 44 Mk . Pr. 100 Pfd.

Gerichtskalender.
Angabetermine in Konvokationen.

Dienstag, den 1. Oktober.
Amtsger. Jever III . Die der unverehelichten Bertha

Schmiedeberg in Schortens und der Ehefrau des Arbeiters Joh.Sanders bei Heidmühle , Gemeinde Schortens, Maris geb . Grüne¬
klee wohnhaft zu Schortens gehörigen , bei Heidmühle belegenen
und zu Art. 296 Gemeinde Schortens zur Größe von 0,5876 da
verzeichnet« Besitzung soll zwangsweise versteigert werden.

Montag, den V. Oktober.
Amtsger. Brake II . Das dem Arbeiter Joh . Friedrich

Tebbenjohanns in Absen gehörige, daselbst belegene und zu Art.
120 Gem. Rodenkirchen zur Größe von 0,1322 da verzeichnet?
Immobil soll zwangsweise versteigert werden.

Donnerstag, den Lv . Oktober.
Amtsger. Jever III . Das dem Kaufmann (früher Werk¬

meister) Adolf Thiesing in Wilhelmshaven gehöriges , zu Groß¬
ostiem (Feldhauserfeld ) belegene und zu Art. 372 Gem. Schortens
zur Größe von 0,4648 lln aufgeführte Besitztum (Wohnhaus nebstGarten) soll zwangsweise versteigert werden.

Amtsger. Elsfleth. Ladung der Erben des am 4 . Juli1895 ohne Testament und ohne Leibeserben verstorbenen Uhr¬
machers und Landmanns Hermann Enno Gerhard Steenke » zuOllen.

Sonnabend, de» IS . Oktober.
Amtsger. Jever III . Das der Witwe des weil . Bahn¬

wärters Harm Evers» Marg. geb. Carstens zu Bant gehörige,
zu Belfort belegene und zu Art. 254 Gem. Bant mit einem Grund¬
steuer-Reinerträge von 255 Mk . und zur Größe von 0,0636 da
aufgeführte Grundstück (Wohnhaus) soll zwangsweise versteigertwerden.

Dienstag, den 18. Oktobver.
Amtsger. Ariesoythe. Dis dem Landmann (früher Wirt)

HermannJanffen in Scharrel gehörigen , daselbst belegenen und zuArt. 272 Gem. Scharrel zur Größe von 21,0616 llu aufgeführten
Immobilien sollen zwangsweise versteigert werden.

WttterrmgSveobachkmgeu in Oldenburg

Monat. Thermo¬
meter

« K6.

Barometer
>Pariser

mro Zoll u.
! Lin.

Lufttemperatur
Monat . I höchste, j niedrigst

7U. Nm.
ö „ Vm.

^ 11
-i- S.7

789,8
771.2

28 . S .S^O. SePt.
28 . ö.dM . SePt.

S.1
SO.Sept.
2 ! .Sept.



Bilderrätsel.
Spiel- Md Rätselecke.

Magisches Quadrat.

Es sollen die Felder nebenstehenden Quadrats
mit 16 aufeinanderfolgenden Zahlen derart be¬
setzt werden , daß die Summe der wagerechten,
senkrechten und Diagonalreihen, sowie der vier
zusammenliegenden Mittelfelder stets 46 ergiebt.

Charade.
Die Ersten schaffen und schlagen,
Die Dritte belastet das Herz —
Das Ganze kann vieles besagen.
Vom Freund in schweren Tagen
Erleichtert 's dir den Schmerz.

Auflösung der Rätsel in Nr . 216:
Des Bilderrätsels: Kapuziner.
Des Rätsels: Kirche._

Vexier -Bild.

l

rv den d l) ni stbeschenu
! DEN^eleine ^ Otto Ze ) g.ufcßt öersChristkinds . ist

Anzeigen.
Gemeindesache.

Gemeinde Rastede« Das Verfahren
der Steinbrocken, von der Kleybrocker Chaussee
nach Delfshausen, soll am Mittwoch , de»
SS . d. M -, nachm . S Uhr, an Ort und
Stelle ausverdungen werden.

Rastede, den 20 . Sept. 1895.
H. Uhlhorn, Gem .-Vorst.

Osternburg. Der Hausm. H. Ahlers
läßt am

Freitag, den 11. Okt . d. I .,
nachm. 3 Uhr anfangeud,

von seinen im Bümmersteder Moor am
sog . Sprungwege belegenen Moorländereien
ca . 10 da auf 6 Jahre zumBuchweizeu-
ban in passendenAbteilungen verheuern, wozu
Pächter einladet

_ A . Bischofs, Auktionator.
Zum Verkaufe der zum Nachlasse des weil.

Rentners H . G . Wilken hies . gehörigen
Besitznngen,

nämlich:
1. das an der Ofenerstraße Nr. 41 belegene

Wohnhaus mit Stall und Garten zur
Größe von 10 ar 73 gm,

2. das an der Zeughausstraße Nr. 9 be¬
legene Wohnhaus mit Stall und Garten
zur Größe von 12 M 10 gm,

ist dritter und letzter Termin auf
Freitag , den 27. Sept . d . I .,

nachm . 4 Uhr,
in Papers Restaurant an der Haarenstraße
hiers. anberaumt.

Auf die in diesem Termine erfolgenden
Höchstgebote wird der Zuschlag sofort erteilt
werden.

Bis jetzt sind geboten: für das Immobil
an der Ofenerstraße 16,500 für das an
der Zeughausstraße 11,500

W . Köhler, Aukt.

Mtenhuntorf. Frau Ww . Hohe das.
läßt am
Freitag , den 27. Septbr. d. Z.,

nachmittags 3 Uhr,
bei ihrer Wohnung:

3 milchgebende Kühe,
1 junge fette Kuh,
5 2jähr . Ochsen,
2 2jähr . Quenen,
4 Rinder.
6 Schafe.
1 Zuchtstute, hellbraun, 9 Jahre alt.

eingetragen im Stamm-Reg . 739,
belegt vom „ Diktator ' .

1 Miethe allerbestes Kuhheu
wegenMangel an Platz öffentlich meistbietend mit
ZahlungsfristdurchdenUnterzeichnetenverkaufen.

Das Vieh kann länger in Grasung bleiben.
Kaufliebhaber werden freundlichsteingeladen.

C . Bargstede, Nickt.

Tuten und Beutel
empfiehlt zu Fabrikpreisen

Oldenburg. Ferd. Wnrdemaun.

*

8cM ÜL

Bestes und billigstes
VolkslilchritilMiitel.

In 1V Minuten für den Tisch herzurichten.
In allen Kolouialwarenhandlnngen käuflich.

General-Vertreter : Nnx Ueeokskagen,
^

W ^ GLLLGW.

Immobil - Verkauf.
Osternburg. Im Aufträge der Erben der

Frau Witwe Nennmun Hierselbst habe ich
deren Hierselbst — Ecke der Grünestraße und
Drielakerfußweg — günstig belegenes Wohn¬
haus nebstGarten unter der Hand zu ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber wollen sich baldigst melden.
Al Bischofs, Auktionator.

Krau Witwe Witte Hierselbst,
Wichelustraste Nr . S (Gerberhof) ,
läßt wegen Ausgabe des Haushalts am
Montag , den 14 . Okt . d. I .,

nachm . 1 Uhr aus . ,
öffentlich meistbietendmit Zahlungsfrist
verkaufen:

1 Sofa, 1 Sofatifch, 1 Kommode mit
Glasaufsatz, 2 kl. Tische , 1 Küchenschrank,
1 Torfkasten, 1 Kohlenkasten , 2 Wanduhren,
1 Gewehr, Rouleaux , Gardinen , 1 Teppich,
1 Bett , Bett- und Leinenzeug, Glas-,
Porzellan - und Steinsachen, sowie ver¬
schiedene hier nicht benannte Haus - und
Küchengeräte.

Kaufliebhaber ladet ein
E . Memmen , Aukt.

M «L.
LommWonkr,

Leipzig , Viehhof,
empfiehlt sich für den Verkauf von -
Weide -Rindern. Prima Referenzen A
stehen zur Verfügung

Empfehle mich zum Schneidern in und
außer dem Hauie.

Sophie Siesken, Gaststr . 11, oben.

Pergamentpapiere,
echtes inRollen undBögen , sowie billigere
Sorten empfiehlt in großer Auswahl

Oldenburg. Ferd. Wnrdemnnn.

Rur ILmounti . LutsiuLLäsrtoI § . u . i' s einer n
stnttünäsnä . grossen 2isdungen , in rvslollsn

«ins«
Siedererkält. Der "Idnelimsrkannänred
äiessld . von ZeniolreL LLl. 500000,400000,
300000 etc . sur Lusxndlung gelsnZenäsn cs.

ZG MiL1lVK . SU
bis ea . » k . 20000 , 15GOO , 10000 elo.
minävstevs aber niolit § aQ2 äen liaUisn ^arLutirten
Liv8at2 seiviimsu. krospskle unä Lisünnxsfisleii
Aralis . JallrssdsLtrag '5. alls 12 Lledmixvn kÄK. l20.—
oäer pro 2io1nins nur !!i!k. lv.- , ä!o NLItts llavon
» K.S.—, sin Vlsrtsi « lc. 2.8V. LpooialsarLnrjs üs-
ponirt . Anmsiäungvn bis spälsslsns üsn LV̂ Stlsn
Konals dristliok an Leindarä , Frankfurt a. Ll.

IvL kr » VVDDVL81.
I
'
. meö . kunekkaM , Li ' kMkn.

, Snß -Aepfel zu verkaufen.
> Haareneschstr. 30.

1°

Einem hochgeehrten Publikum
non

Rodenkirchen
Und Umgegend

die ergebene Anzeige , daß ich
zmn
Nodmkirchener Kramrnarkt
mit meinen berühmten Bremer
Pfeffernüssen , sowie Banille -,
Leb- , Kansel -, Citronen - , Elisen -,
prima Honig - «. Sueeadekuchen
anwesend bin , und bitte nm ge¬
neigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll
1. Ü. iodsimes

aus Bremen.
Ohmstede. In der Nähe von Haslinde's

Brauerei habe ich folgende Sachen unter der
Hand zu verkaufen: SO Hausen Schal¬
holz undIVrZöll . Bohlen , SVO Meter
Dachpappe, 6 Fach Fenster und dergl.
_ Fr . Wiggers.

Osternburg. Zu verkaufen: Mein,
vonHerrn Kaufmann Grade bewohntesneues
Haus Schulstraße IV b, worin seit mehreren
JahrenKolonialwarenhaudlnng mit bestem
Erfolg betrieben worden ist.

Wirt W . Reuße , Langenweg 31.

L

Zimmer - Klosetts,
von 14 Mark an, in der Fabrik von

Kosen L Isiokmami , Berlin 8.,
Prinzenstr . 43 . Preisliste kostenfrei.

Internationale
Ausstellung

im MÄL ' UGZ ' WMS ' ZL
vom 14 . September bis 6 . Oktober er.

6^0888 Verlosung von
Aussisllungs - Kogonslänäon.

Ziehung am 7 . Oktober er.
Hauptgewinne:

Ein eleganter Luxuswagen,
hochfeine Pferdegeschirre,
Ruderboot rc.

1,086 ä I IW . ( fü/loÄark .)
sind zu beziehen durch

,1. M . O.
Breme », Lanaenstr. 1.

^Lltosts u. boüsutsnrlstg lVäritomdorglseds f
IVIusilr - Irisdrurnsridsr , - k'Ldrilr.

! 8tz !ß8t8tzftzi 't!8t6 KoRörinollülszl
I Lidern a . klstall - Ulas - Instruments unter s
j garanlletUr dssis yunlltät . Siööstssl -sgsr s
, ln Sicsivk - uuü » olrdlss -Instcumenton,

Icommsln , Sslton.
V-« r L« « / L«, lSÄbi s/rL»»-« ise »r.

AOrösstcr Vertrieb meodau . Nusik - ß
Iserkv unä Zinsik - VntoinLtvo!

! kccoi'ilrülisi' , Lu i Stuuäs erlsrübar , ^Hark 12 mit 8oduls.
lllvukviill

Msssoooi 'üsiln . v . R . k . St7g.
AksinsLLss , volllSLSLäss IllStrumelltß

^mit uüLerdrsckIiolisii Lüngsii , gs- '
eiZrist kür Solo - Vorträge sto.

^ksrollt . soliä. äeiisrlisttss VsdriÜLt. j
r?ur äodt mit msiüsr Virms!

^ aliirsioiis io. Loksreiî sii. , ,
s illustrierte Lotoiogsgrotis 5: krouoo . I

FW Kanarien -Edekroller
tieftouremeiche Sänger, Viels . M.
I . Pr . prämiiert, versend , u. Garantie

Wert u. leb . Ankunft f. Mk. 8
bis 20 geg . Nachn. Buch ü . Behandl.

u. Zucht g . 50 -Z Brfm . Lrnstllüknv!, 6opitt,Elbe.

. Rstdsus - fvösro,
vorzügl. Bureau -Feder , empfiehlt in den
Spitzen I '

., LI ', u.
Ferd. Wnrdemann, Oldenburg»

Osterscheps. Meinen einstimmig ange¬
körten prämiierten

« H » vr
empfehle zum Decken.

Habe denselben preiswert zu verkaufen.
H . OltmannS.

IVsi-Hn,

rNdsrns
L^ IIscler-

Silborstempel2 «vlils».wskliifsiniz. . _
I KolärSnllsr

nur «,rii
. 10,80

k-rii »» . A7I>r , echtesEmaills- Zifferblatt. 2 vergoldeteRander.f o li d e s Gehäuse , feingra-
tchön verstlbsrtnur6.SVM.> 0.M M. i« vl»t s kar . Damenuhr.

hocheleg ..f.Fa?on .Remont. 21,—M.
, SammtltcheUhren sind „ trlrljvtiund »-«sallrt u. leiste

ich erne revll « «vlrrtttl.
Versandgeg . Nachnahmeoder Poststnzhlg. Umtausch gestattet,l oder « «IÄ »oiort »nriivlr , somit> jo «»« « rrisill«

1 wisooi-vorkäukervrdalton kisdatt.
^ Preisliste gratis und kranoo.

T Xnvisvlimvn,
^ u. Du §rOs.
^ Lki-IIn 6 . , LLsodoks1r. 13 .

L4^

W « S « s » N « ,
zusammengesetzt aus den besten Produkten

Chinas, Indiens » Ceylons u. Javas¬
empfiehlt die Lheehandlung von

6 . A . Vs^sr in Wittmunä
zu Mk. 2, 2 .40 , 2.60 und 3 Mk. per Pfund
gegen Nachnahme. Bei Bezügen von 5 Pfd.
aufwärts portofrei.

Sämtliche Sorten sind rein vom Geschmack,
kräftig, feinaromatisch und sehr andauerndim
Abguß. — Ein Probeversuch wird Jeden zu
meinem dauernden Abnehmer machen.
M . tzirovvk «, Friseuru. Perrütkerrmncher,

Gaststraße Nr. 3.



Weser -Zeitung
Breme».

Die Weser - Zeitung erscheint
täglich in 3 Ausgaben Morgens , Mittags
und Abends.

Die Meser -Zektung wird zu den
gediegensten und angesehenste»
liberale» Grgane« der deutschen
Presse gezählt.

Sie enthält : Uornehnr und sach¬
lich abgefaßt» Leitartikel , deren
Werth in allen Kreisen und allen Par¬
teien größte Anerkennung gefunden hat;

«tissrnschaftlich » »nd b«Ue-
tristisch « KeuiUetonsaus der Feder
erster Autor»» ;

»ig»«e DrahtberkchteÜber die
Parla »»e«t«sttz»ng»n in der Abend-
Ausgabe ,vollständige Parlamrnts-
bericht« in der Morgen-Ausgabe;

hauptstädtische « orrespo»-
denze» über alle Politischen, künst¬
lerischen und literarischen Ereignisse;

Korrespondenzen au« alle«
für die politische und ttirthschastliche
Entwickelung unseres Vaterlandes be¬
deutenden Plätzen;
A umfassende fachmännischeKor¬
respondenz«« über alle Vorkommnisse
in der kais. deutschen Marine und in
den - Kriegsflotten aller Nationen.
Größere Artikel aus der Feder hervor¬
ragender Marine -Schriftsteller;
- umsangreiche, zuverlässigste Schisfs-

lkste« undSeebrrichte;
- vielseitige (besonders eigene tele¬

graphische) Berichte vom Fond » -,
Industrie -, Maaren - u. Frachten¬
markt;

zuverlässige Saatenstanoa - und
Grnteberichteaus allen Ländern.

Abonnementspreis für -/« Jahr
-fl. 7 bei allen Poftanstalten.

Probennmmern ans Wunsch.
Eia Insertiorrsorgan ersten

Range« ist die Weser-Zeitung durch
die Unterhaltung eines ganz bedeutenden
Leserkreises bei dem gebildeten kauf¬
kräftigen Publikum.
Anzeige« di« Petit »«» » SS Pf.

Bremen.

Erprd . Weser - Zeitung.

Große

Posten Plüsche
habevor dev enormen Preissteige¬
rung eingekauft. Für spätere Lieferung
habe günstige Verträge abgeschlossen.

Plüsch-Möbel
können zu den früheren Preisen ab¬
gegeben werden.

Z C . Nahlwes,
Möbel -Magazin. !

Knmk! Wlftk W!
Wer schnellgesund werde« will , dars keine Medizin mehr nehmen , sondern muß

das Naturheilverfahren auwenden , dies ist di- einzig richtige Krankenbehandlung.
SW Nniurheilanstalt (Schlotz Lotznitz) Dresden - RaSrbeul behau,
dds LVSRL delt jährlich Hunderte von Patienten aller Art mit bestem Erfolg.
S approbierte Ärzte . Platz sür 100 Kurgäste . Prospekte frei.
Wb T» - - — Das neue Naturheilvcrsahre » . Weltberühmtes Gesundheitsbuch,
iS« Tausende ausgegebens Kranke Nochgerettet . Giebt für jede
Krankheit genaue Kurvorschrift , lehrt auch Kneippkur , Massage, Heilgymnastik,
Krankenkost und Schutz gegen Krankheiten -c. In wenig Jahren von 250« X,
Familien gekauft, bester Beweis sür dessenVorzüglichkeit. 1800 Setten . SSOAb¬
bilds . Preis gebd. Mk. s .—, in Heften ü so

^
s. zu bezieh, durch alle Buchhaudl.bildg.

u. Bilr Bering, Dressen, Radedkul

llnanfeodlbarv
Policen.

Unvoi-fnIIdars
poliosn.

I
?

z

!

I. ebens- Vsi ' sivbel ' ungJ - KösellLokAft
« vstsril -iüvt O !rl«mbni-I- I . Llr . 1855.

1L . HVoIokv» !»»»!', /^uguststr. 7.
Versicherungen auf Ioäk8- und ^rlkbsnsfall , Konto uncl gusstouvr.

Mit und ohne Hewinnanteil , 50 °/» Bonifikation , Invaliditätsversicherung.
Auch Versicherung für nicht normale Leven (Aögeleljnien-Wersicherung ).

Nach Wahl steigende oder annähernd gleichökeiöende Dividende nach 3 Jahren.
Unfall-VeiÄolisi -ung mit unst okne ?p3misn- ffllelrgkwä!n'.

Kautionen an Beamte . Kürzeste kiöerake Wersicherungsbedingungen.
— LilUgsto fo8to Prämien okno klavk80bu88vordinllliviileo!t . —

Denkvar größte Sicherheit bei einem Wermögen von 36 Missionen Mark.
Prospekte unc! Auskunft gratis bei sämtlichen Vertretern,

lüvlillge Agenten unä Avqulsltönrs ilnilon lolinsnils Lesvliäftlgung.

Alte Bordeaux - Weine.
KL - FMr «» pro Fl . 98 Pfg .,

bei 19 FL. zu SO Pfg.
M -LVKWAX pro Fl . 120Mk .,

her 10 Fl . zu 1.10 Mk.

lislsns konvego , IL*amme,
Kriegerstr. 13.

Zu vermieten in Leer (Ostfriesland) an
bester Lage auf sofort:

Ein Laden, ca . 30 Hw , mit Oberwohnung,
8 teils große Zimmer und Keller.

Zwei Läden , je ca . 20 csra ohne Wohnung.
Jeder Laden hat ein Schaufenster, 3,26 m

hoch , 2,43 breit. Gas- u . Wasserleitung.
Eine Wohnung , 6 Räumeu . Keller, in

der Nähe der Läden.
OffertenLeer, Mühleustraße 2 a.

Vakanzen und Stellengesuche.
Zu gleich od . später find, einige Pensionäre

freundl. Aufnahme bei guter Beaufsichtigung u.
Pflege . Wert e Off. u . O. tt . 32 a . d . Exp, d . Bl.

Zu belegen und anznlerhen gesucht.
Osternbnrg. Anz,rieche» gesucht zu

November auf gute Landhhpothek 3000 oder
9000 _ A . Bischofs, Aukt.

Rastede. Zn belegen auf Hypothek
zum 1 . Nov . 1800 , 1600 , 900 ^ und kleinere
Beträge zu 3 Vz bis 4 °/„ . H . Hoes.

Wohnungen.
1 kl . Wohnung suche zu Oktober für 1

ordeutl . Frau. _ Ww . Nachtwey.
Zn vermieten möblierte Herren¬

wohnungen. Näheres bei
_ Ww . Nachtwey, Lindenallee, j

Eversten. Umständehalber zum 1 . Nov.
eineneue Wohnung mit Land zu vermieten.
NäheresW . Matthias , Moorstr . 205 n.

Zum 1. Nov. zu mieten gesucht
eine leere Stube, sowie ev . ein möbl.
Zimmer nebst Kammer in der Nähe
des Damms . Gest . Off. 8ud 4424
an die Exped . d. Bl . erbeten.
"

Rastede. Z « vermiete» zum 1 . Mai
1896 eine Arbeiterwohmmg mit̂ ent¬
sprechendem Lande, Weide und Winter-
fntter für 2 Stücke Hornvieh an einen
tüchtigen Arbeiter . Näheres durch

Rechnungssteller Hoes.
Zu verm. zum 1 . Nov . eineOberwohrmng

an eine kl. Familie am Milchbrinkeweg. Miete
100 L-S. Näheres bei Herrn F . Etters,
Milchbrinlsweg 10. >

Ein tüchtiger, solider Schlosser und
Maschinenbauersucht dauerndeArbeit.
Gest. Offerte» unter 8 . 8 . IV an die
Expedition d. Bl . erbeten.

Nadorst. Gejucht einzweiter Geselle.
Auq. Willers , Schmiedemstr.

Gesucht auf 1 . Novbr . d . I . nach Bremen
L tüchtiges Mädchen, welches melken kann.
Hoher Lohn. Näheres Kriegerstr . 13.

Biele Mädchen, junge Mädchen
schlicht «m schlicht , Hausdiener , kleine
Knechte sür hiev und auswärts sucht

Ww . Nachtwey, Lindenallee.

Osternburg. Zu vermieten e . geräumige
Oberwohrmng. Bremer Chaussee 51.

Zu vermieten zum 1 . November d . I . an
der Haareneschstraße 2 Unter - und Ober-
tvohrmngenmit etwas Gartenland.

Näheres durchE . Memme », Bergstr . 5.
Zu vermieten zum 1 . November d . I . eine

Wohnung mit Land in Nadorst.
Näheres durch G . Memmen , Bergstr . 5
Etzhorn. Zu vermieten zum 1 . Mai eine

Wohnung mit Land ._ I . Oktken.
Zu vermieten zum 1 . November eine freund¬

liche abschließbare Oberwohnung an der
haareneschstraße. Näheres Croppstr . 7.

Suche zu November noch mehrere
Mädchen d. etwas Erfahrung im
Kochen , für hier, Bremen und Bonn
a. Rhein gegen hohen Loh «.

Ww . Nachtwey, Lindenallee.
Stellung erhält jeder schnell überall

Hin7 Fordere per Postkarte Stellen -Auswahl.
Courier, Berlin-Westend 3.

Gesucht aus sofort gegen hohen Lohn und
dauernde Arbeit ein tüchtiger Maschinen¬
schlosser.

Osternbnrg. E Beyer.

Eine leistungsfähige

sucht geeignete mit großem
Bekanntenkreise zum Verkauf von Herrenanzug-
u. Paletotstoffen an Private. Offerten unter
j . l . 7109 an lluäolf Kl 088 v , Ssnün 8N.

Gesucht S—4L tüchtigeDachöeckerge-
hilsen. Mahl.

Vereins - und Vergnügungs -Anzeigen.
08lvi'nbu »

'g6s' 6o8angvk «
'6in

Am Sonntag , den 22 . September,
abends 6 Uhr:

Generalversammlung
im Vereinslolale.

Tagesordnung : Rechnungsablage; Ver¬
schiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
Der Vorstand.

WMGS ' LLKSTSI' A.
Am Sonntag , Montag und Dienstag,

den 22, , 23 . u. 24 . Sept . :
8^ 8868 ^rsl8 - u . Konkunnenr-

Es kommen nur Geldpreise zur Verteilung.

„Ammerliindischer Hof."
Am Sonntag , den 2N. September

sKramermarkL ) :
6 ^ 08868 lAllLVtzi '

gSÜgSN,
wozu freundlichst einladet D . Henjes.

Eversten. Mm Sonntag , den 22.
September:

VsDTSLZSZUZ « KG.
Hierzu ladet freundlichst ein

Arbeitcr -Sildnngs-
Verem.

Sonntag , den 22 . Sept ., abends 6 V2 Uhr:
Isnrlii'Snrvhön

im Lokal des Herrn M . Dreiser,
Osternbnrg.

Hierzu ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Arbeiter-Bildungs-Verein.
Mitglieder , welche am einzuführendenUnter¬

richt in derdeutschen Sprache, Buchführung,
Rechnen , Zeichnen , Schönschreiben, Steno¬
graphie und Englischteilzunehmen wünschen,
werden ersucht , sich baldigst anzumelden.

Der Unterricht beginnt Anfang Oktober.
Neue Mitglieder können jede Woche Diens¬
tags und Donnerstags von 9 bis 10 Uhr
ausgenommen werden im Vereinslokale Stau-

_ Der Vorstand.
Osternbnrg. Montag , den 23 ., und

Dienstag , den 24 . September:
Großes

Preis - u . Konkurrmz-
Kegeln.

I . Willers.

„Drielaker Hof ."
i Sonntag, den 22 . September:
i Grosze Tanzmusik.

Hierzu ladet freundlichst ein H . Käse.

Donnerschweer Krug.
Am Sonntag, den 22 . Septbr . :

L . LGLrr « ! ' Kall,
wozu freundlichst einladet F . Reckemeyer.

„Zur Erholung ."
LLrAvDlsLÄ « .

Am Sonntag, den 22 . Septbr. :
kloinor ball.

Es ladet ergebenst ein A . Koopmann.
Lookok -'s Ktabli88smsnt
Osternbnrg. Am Sonntag , d. 22 . Septbr.:

Großer Lall.
Entree frei. Ans. 4 Uhr . Tanzabonnement 1
Hierzu ladet freundlichst ein Mug. Bscksr.
Schützenhos z. Wuuderburg.

Am Sonntag, den 22 . Septbr. :
Ball.

Tanzabonnement 1
Es ladet ergebenst ein Th : Dählmau ».

MMÄOZ *WK.
Am Sonntag, dm 22 . Septbr. :

Gr. Gartcnkonzert u . BaL
Anfang 4 Uhr. Entree frei.

Es ladet freundlichst ein Joh . Wetsen.

„^ entralhalle ."
Am Sonntag, den 22 . Septbr. :

Große Tanzpartie,
wozu freundlichst einladet H . Harms.
Tanzabonnement : Civil 75 H , Militär 50 H

Oläsnburgsi ' LvIiütrvnhof.
Am Sonntag, den 22 . Septbr. :

Großes

Gartenkonzert.
Anfang 4 Uhr nachm. Entree LV H.

Nachdem:

Großer Ball.
Anfang s Uhr nachm. Tanzabonflement I

Es ladet freundlichst ein
OLL»

Zur fröhlichen Wiederkunft
(früher Zoologischer Garten ) .

Am Sonntag, den 22 . Septbr. :
Meiner Lall.

Hierzu ladet freundl. ein E . Sch midt.
Donnerschwee. Zum Krähnberg.

Am Sonntag, den 22 . Septbr. :
6 ^0886 ISllLPAptiö

mit doppelt besetztem Orchester,
wozu ergebmst einladet tt . Warnslcs.

Ad .Doodt'sEtablissement.
Inhaber: V. ZNoILv.

Am Sonntag, den 22 . Sept. d . I . :BM. "MZ
Anfang 4 Uhr nachm.

Entree 2V wofür Getränke . Damen frei.
Tanzabonnemenl 1 Mk.

Zutritt durch beide Eingänge.
Nadorster Krug. Sonntag , 22 . Septbr.:

Große Tanzpartie,
wozufrmndl. einladet G . Theilmmm.

Znm grünenHsf.
Am Sonntag, den 22 . d . M. :

6eo88S8 Ksrtsn - Konroet
mit nachfolgendem
Ball . E

Anfang 4 Uhr. Entree frei.
Absnäv drillsnlv vlvklrisvtiv llslsuvblung.

Es ladet fteundl. ein Anton Tietjen.

WSOU.
Sonntag , den 28 . September:

liltzinvi - 8aü.
G . Brunken.

N8 . Letzter Sonntag der Vergnügungszüge.
Oberlethe. Am Sonntag , den 22 ., und

Montag , den 23 . Septbr. , findet auf meinen
neu angelegten Bahnen ein

Großes Preiskegeln
statt Es ladet freundl. ein Joh . Hoes.

Verantwort!. Redakteur : F. W. Grothe, Oldenburg . Druck und . Verlag von B . Scharf, Oldenburg , Peterstraße 5.
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Zwischen den Schlachten.
27 ) Roman von O . Elster.

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung.) .

XV.
Als der Morgen graute , befand sich die Stadt in^den

Händen der Franzosen , die in dichten Kolonnen auf der von
Süden kommenden Straße heranzogen und nicht nur die
Stadt , sondern auch die Anhöhen und umliegenden Gehöfte
besetzten.

Mit Erstaunen sah Jeanne auf die bunt zusammen¬
gewürfelte Truppe in dem zum Teil sehr phantastischen Uni¬
formen . Nur die Nationalgarden trugen die alte dunkelblaue
Uniform . Die übrigen Truppen hatten sich selbst ihre Be¬
zeichnungen sowohl wie ihre Uniformierung gewählt. Da
gab es : „ Aegyptische Jäger"

, mit wallenden Federhüten,
eine „ Spanische Legion"

, aus spanischen , politischen Flücht¬
lingen bestehend , ein „ italienisches Freikorps "

, eine „ Bürger¬
garde von Marseille "

, die „ Elsässer von Paris "
, und die

„,Lnkunts xsräus äs IHs ", eine Schar von dreihundert
jungen , abenteuerlustigen Parisern , welche ausschließlich zur
Bedeckung der Artillerie bestimmt war . Ein Jubel, ein
Tumult , ein Lärm herrschte in den Biwaks dieser Truppen,
als habe man einen großen, entscheidenden Sieg errungen,
und doch hatte man nur einige Landwehrkompanien und eine
Schwadron Landwehrhusaren mit Hilfe der Einwohner Chatillons
aus der Stadt Vertrieben, ohne sie entscheidend zu schlagen
oder zu vernichten, denn auf den Anhöhen nördlich von der
Stadt halten sich die Deutschen festgesetzt , ohne daß die
Franzosen es wagten, sie auf 's neue anzugreifen.

„ Ich fürchte,
" sagte Herr de Parmentier zu Jeanne

und seiner Gattin , « daß uns noch mehr Kämpfe bevorstehen. !
Die Preußen müssen sich Chatillons wieder bemächtigen, >
wenn sie nicht in ihrer Rückzugslinie bedroht werden sollen.
Sie werden Verstärkungen abwarten und dann selbst zum
Angriff übergehen.

"

„ Mittlerweile werden sich aber auch die Unsrigen ver¬
stärkt haben," versetzte Madame de Parmentier , „ und der Vor¬
stoß der Preußen wird zurückgewiesen werden. Ich denke mir,
daß diese Truppen nur die Vorläufer der Bourbaki 'schen
Armee sind .

"

„ Freilich, aber Bonrbaki hat sich auch gegen die
Preußen in Südosten zu schützen. Es wird jedenfalls nicht leicht
für ihn sein , seine Armee gleich einem Keil in die preußische
Aufstellung hineinzutreiben. Ja , wenn sich Metz noch ge¬
halten hätte ! Aber so ist die gesamte Metzer Armee der
deutschen verfügbar . Außerdem leiden die wenig kriegsgeübten
Truppen Bourbakis und Cremers sehr durch die Kälte. Sie
sind den abgehärteten Soldaten nicht gewachsen .

"

„ Jeanne gab im Stillen ihrem Vater recht. Sie hatte
die deutschen Soldaten zu genau kennen gelernt, als daß sie
hoffen konnte , diese phantastisch herausgeputzten, rasch zu¬
sammengerafften Haufen junger Franzosen, die kaum dem
Knabenalter entwachsen waren, würden den kampfgewohnten
und stahlharten deutschen Kriegern auf die Dauer Wider¬
stand leisten . Ihr ernstes, patriotisches Empfinden
ward schmerzlich durch die Wahrnehmung berührt , daß selbst
in so schwerer Zeit die nebensächlichen Aeußerlichkeiten für
ihre Landsleute die Hauptsache zu sein schienen.

„ Sieh' da, " rief in diesem Augenblick Herr de Par¬
mentier , „ auch wir bekommen Einquartierung , und zwar
Kavallerie! Ich werde ihr entgegengehen. "

Er entfernte sich rasch . Madame de Parmentier und
Jeanne sahen vom Fenster aus einen Trupp bunt aus-
stasfierter Reiter auf kleinen milchweißen Berberhengsten auf
den Schloßhof reiten . Ein Offizier sprang aus dem Sattel

und trat achtungsvoll grüßend auf Herr de Parmentier zu,
der soeben die Schloßtreppe Herabstieg.

Beim Anblick dieses Offiziers erschrak Jeanne hefjig.
Das Blut strömte ihr gewaltsam zum Herzen , das ein
Krampf zusammenzuziehenschien . Eine Totenblässe bedeckte
ihre Wangen.

„ Was ist Dir, Jeanne ? " fragte Madame de Par¬
mentier erstaunt und besorgt.

„ Siehst Du jenen Offizier, Mama ? "
„ Freilich. Kennst Du ihn ? "
„ Es ist — es ist Victor Hoffer. "
„ Wie ? Der Sohn des alten Kapitäns ? "
„ Ja , Mama .

"
„ Welch' wunderbare Fügung ! Und deshalb erschrickst

Du so? . Ei , ei, sollte Madame Hoffer doch recht haben,
als sie von einer innigen, gegenseitigen Liebe Viktor' s und
meiner Jeanne sprach ? "

„ Ich bitte Dich, Mama — nichts mehr davon.
"

Sie legte die Hand vor die Augen und stand un¬
beweglich da. Ihre Mutter beobachtete sie mit höchstem Er¬
staunen ; sie wußte sich die Erregung Jeannes nicht zu er¬
klären. Nach einer Weile ließ Jeanne die Hand sinken.
„ Verzeih, Mama, " sagte sie matt lächelnd, „ daß ich Dich er¬
schreckt habe. Ich war so überrascht, jetzt ist es vorüber,
und ich werde Vetter Viktor freundlich, wie sich

's gebührt,
begrüßen können . — Da ist er schon !"

In Begleitung von Herrn de Parmentier trat Viktor in
das Zimmer , eilte auf Madame de Parmentier zu , ergriff
ihre Hände und küßte sie in etwas theatralischer Weise.

„ Ich bin überglücklich , Madame, " sagte er , „ Sie und
Ihr Fräulein Tochter hier begrüßen zu können . Sie kennen
mich nicht, Madame ? "

„ Jeanne nannte mir Ihren Namen, Monsieur Viktor.
Seien Sie mir herzlich willkommen. "

„ Mademoiselle Jeanne — ! "
Er wollte auch des jungen Mädchens Hand an die

Lippen ziehen , doch diese sah ihm mit ruhigem, ernstem Blick
in die Augen, daß er sich damit begnügte, ihre Hand sanft
zu drücken und sie dann freizugeben. Eine flüchtige Röte
überhauchte seine gelblich blassen Wangen . Jeanne , die ihre
Fassung wiedererlangt hatte , bemerkte ein gewisses hastiges,
scheues Wesen an ihm. Seine Augen glühten in einem
dunklen Feuer , und in kurzen Zwischenräumen zuckte seine
Hand empor, um krampfhaft und nervös an dem Schnurr¬
bart zu zerren.

„ Das war eine freudige lleberraschung," nahm Monsieur
de Parmentier das Wort , „ als sich Viktor Hoffer, der Sohn
meines alten Vetters und Freundes , zu erkennen gab.
Machen Sie es sich bequem, Viktor. Jeanne , die Haus¬
hälterin soll für ein gutes Dejeuner sorgen ! — Und dann
erzählen Sie, Viktor, wie Sie hierhergekommensind .

"
Nach kurzer Zeit saß man um den Frühstückstisch, und

Monsieur de Parmentier erhob das Glas, um auf das
Wohl der französischen Armee zu trinken. Viktor stürzte
rasch einige Gläser des schweren Rotweins hinab. Seine
Augen hingen in verzehrender Glut an dem blassen Antlitz
Jeannes , die still vor sich niederblickend dasaß.

„ Erzählen Sie, Viktor," drängte Herr de Parmentier,
„ wie gelang es Ihnen, die Truppen des Generals Cremer zu
erreichen ? "

„ Als ich zuletzt in Pfalzburg war, "
versetzte der junge

Offizier, während eine heiße Glut sein Antlitz überflammte,
faßte ich den Entschluß, mich zu den Truppen im Süden
Frankreichs durchzuschleichen . Ich kannte alle geheimen
Pfade der Vogesen, und so gelang es mir, Vesoul zu er¬
reichen . Von dort aus war es nicht schwer , die französische
Südarmee zu treffen. Ich wurde vom General Cremer

freudig begrüßt ; Kavallerieoffiziere fehlten dem neuerrichteten
Armeekorps sehr ; ich sollte zuerst dazu verwendet werden,
die neuen Kavallerieregimenter in Marseille mit ausbilden
zu helfen; ich zog es jedoch vor, im Felde zu bleiben, und
so schloß ich mich der freiwilligen Reiterschar an, die sich aus
Bürgers - und Bauernsöhnen dieser Gegend gebildet hatte
und sich „ Freiwillige Reiteischar von Chatillon " nannte.
Der Name gefiel mir, denn er erinnerte mich an Sie, mein
verehrter Onkel, und Ihre mir so teure Familie . Seit einem
Monat etwa stehen wir nun im Felde . Bald hier, bald da
greifen wir den Feind an, schaden ihm, wo wir können, und
streifen bis in den Rücken der feindlichen Armeen. Als der
Zug gegen Chatillon geplant wurde, jubelte ich auf . Ich
wußte, daß die Damen mit Ihnen, mein Onkel, hierher
zurückgekehrt waren, und hoffte, Sie begrüßen zu dürfen.
Meine Hoffnung hat mich nicht betrogen. Die Preußen
sind Vertrieben . Chatillon ist in unfein Händen, und ich
habe die Ehre und die Freude , meinen teuren Verwandten
gegenüberzustehen. "

Er verneigte sich höflich gegen Madame de Par¬
mentier und stieß dann mit Herrn de Parmentier an.

Man saß noch eine Weile plaudernd beisammen, als ein
Sergeant Viktor zu sprechen wünschte.

„ Lassen Sie ihn eintreten," befahl er dem Diener.
Der Sergeant trat ein.
„ Was giebt's , Sergeant ? "
„ Von Patrouille zurück , mon lieutsnunt," meldete der

Sergeant , eine straffe Soldatenerscheinung von fast vierzig
Jahren.

„ Haben Sie etwas gesehen ? "
„ Hinter den Anhöhen nördlich von der Stadt sammeln

sich größere preußische Truppenabteilungen . Artilleriekolonnen
marschieren von Norden heran, auch habe ich viel Kavallerie
bemerkt . Ich glaube, die Preußen bereiten einen Angriff
auf Chatillon vor .

"
„ Alle Wetter ! — EntschuldigenSie mich , meine Damen,

ich muß sofort eine Meldung nach dem Hauptquartier senden !
"

Er erhob sich rasch und entfernte sich. Auch der
Sergeant wollte gehen.

„ Noch einen Augenblick , mein Freund, " rief Herr de
Parmentier ihm zu. „ Sie scheinen mir ein alter Soldat zu
sein ? "

„ Ja , Monsieur . Ich diente in der kaiserlichen Armee
und kämpfte bei Wörth und Sedan.

"
„ Bei welchem Regiment standen Sie ? "
„Bei dem Kürrajsierregiment Nr. 4 , Monsieur .

"
(Fortsetzung folgt.)

Kirchennachrichten.
St . Lambertikirche.

Am Sonntag , den 22 . September:
1 . Hauptgottesdienst (8 (/-, Uhr) : Pastor Eckardt.
2 Hauptgottesdienst (IVVs Uhr) : Pastor Roth.

Osternburger Kirche.
Am Sonntag, den 22 . September-

Beichte und Abendmahl (9 Uhr) : Pastor Köster.
Gottesdienst ( 10 Uhr) : Hilfsprediger Ahlrichs.
Kinderlehre ( 11 Uhr) : Hilfsprediger Ahlrichs.

Katholische Kirche . Am Sonntag , den 22 . September:
1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Gottesdienst 9 Uhr.

3 . (Hochamt) 10 Vz Uhr.
Baptistenkapelle, Wilhelmstr. 6.

Gottesdienst : Am Sonntag, den 22 . September:
morgens 9 */z Uhr,
nachmittags 4 Uhr.

Jedermann ist sreundlichst eingeladen.

MMlM.
Der Regimentsschuhmacher C . Pöhl hies.

lvill versetzungshalber seine hier an der Jakobi-
straße Nr . 7 belegene

Besitzung,
bestehend aus einem zu zwei Woh¬
nungen eingerichteten Hause nebst
Hintergebäudeund schönem Obst- und
Gemüsegarten zur Gesamtgröste von
lO an 03 qm , mit Antritt aus den 1 . Mai
1896 , event . auch schon früher, unter günstigen
Bedingungen verkaufen lassen.

Refllktanten werden ersucht , ehestens mit
dem Unterzeichneten, welcher zur Erteilung
jeder gewünschten Auskunft bereit ist, in Unter¬
handlung zu treten.

W . Köhler, Auktionator.

-AI HnMkngen -kxamvn . HA
ör. kolämsnn,Hamburg , Zr . Lni'8taIi34.
Ml 12 ^Ldüshi-vi- . » Inckiviö. Oolianöl.
u . MöräsruoA jkck . vinr. 8elmIv>-8 . « >
A8O Lteto Mnronöo Erfolgs .

"ÄW
22 Lsllülsr losstunä. i . b/Iörr 1894 , 18 i.
8spt . , 19 i . Is/Iürr ck. l . — 860 8vit 1370.
m P6N8I0N : stets Xrcks . (Projekts

Arktis ) .
6 . Oktob . Osg . ö . 8emk8ts >-8

Zu verkaufen ein fast neuerKnabenrover.
Preis 30 VL Donnerschweerstr. 31.

Allgemeine Versorgungs - Anstalt
Karlsruhe.Errichtet

1835 .
Erweitert

18 «4 .

Lebensversicherung.
99 Millionen Mark Vermögen.

79706 Versicherungen über 329 Millionen Mark Kapital.
Günstige Bedingungen . Niedere Beiträge . Ganzer Ueberschuß den Versicherten.

Dienstkautionen an Beamte . — Versicherung gegen Kriegsgefahr.
Witverstchernng auf H'rärnienfreisteit im Invaliditätsfalle.

Verträge mit viele « Behörden und Vereinen.
Vertreter in Oldenburg:L . Lisi »» - Inspektor, Schützenweg.

HViNs » General-Agent, Hunteste. 23.
A

Geldschrimke
aus der berühmten Fabrik von

st/I . Nabisn , kenlin,
empfehle zu Fabrikpreisen.

Probeschränke am Lager.
w . vannemann,

Staustraße 7 . _

kauft jedes Quantum
I . Bruns , Konserven -Fobrik.

Futterkartoffelnk. Frau Harms, Wichelnstr. 3.
Wenig gebrauchter Tonrenrover zu ver-

auien . Preis 150 sse. Krunämonn.
Zu verkaufen

fänger ).
Kleine Kartoffeln zum Füttern kauft

D . Henjes , „ Ammerl . Hof.
"

junge Hunde (Ratten-

Aepfel kauft jedes Quantum
Carl Wille , Staustr . 10

Geaichte Dezimalwaagen,
„ Tafelwaagen u . Gewichte, §

Geaichte Litermaste, Via —100 Liter,
Scheffel, Mehl - und Kornsiebe,
Wannen . Meyer am Markt.

I
I

GrössteAuswahl . Billigste Preise.
Beste Qualität empfiehlt

Meyer am Markt.

^ Keffelöfen (Viehkessel mit Heizung) ,
» Kochheerde — Waschkesse!
I empfiehlt billigst
8 Meyer am Markt.

Achtung!
Osternburg. Gestützt auf gute

Empfehlungen des Hos-Kammer-Musikers und
Harfen - Virtuosen Seiner Majestät des
deutschen Kaisers, Herrn Brabant , empfehle
ich mich den geehrten Musikerkreisen Olden¬
burgs und Umgegend als tüchtiger und
erfahrener Reparateur für sämtliche
Streich -Instrumente u. Pedal -Harfen.
Prompte u . reelle Bedienung zu den billigsten
Preisen.

Harmoniestr. Nr . V.



Nkllhritk«
der Saison

in

Regenmänteln,
Aben-mänteln,

Jacketts,
Kleiderstoffen,

schway u . farbig,
« i « .

empfiehlt in großer Auswahl und
allen Preislagen

ll . Lriimunä,

Langestraste 42.

I Brust - u. Nafen-Kre-S,
vVKlAslUfA , Knochenfrafz, veraltete
Arm - u . Beinleiden re . sindgarantiert heilbar.

Auskunft gegen 20 Pfg.-Marke erh . Leidende
mit „ Nalurheilmethode " durch die Exp. d . Bl.

kür nur

versende per Nachnahme meine allseitig aner¬
kannt beste Konzert - Zieh - Harmonika
„ VrlluWiNir ' mit 10 Tasten , 2 Registern,
2 Doppelbälgen , 20 Doppelstimmen. 2 Bässen,
2 Zuhaltern und Nickelbeschlägen . Offene
Klaviatur , 2chörige, prachtvolle Musik. Jede
Balgfaltenecke ist mit einem starken Stahl¬
schoner versehen , wodurch unverwüstlich. Größe
ca . 35 om. Hochfeine Ausstattung . Diemindsr-
wertigen Harmonikas zu 5 und 4 ^2
fertige nicht an. Vorstehendes Instrument
mit 3 Registern und 3chöriger, prachtvoller
Orgelmusik verkaufe schon zu ^ 8 00 . Selbst¬
erlernschule lege gratis bei . Verpackung um¬
sonst . Porto 80 H.

1000 Mark demjenigen , welcher mir be¬
weist, daß ich keine reelle und gute Ware
führe. Wer daher wirklich gut und reell be
dient sein will , bestelle nur bei

Will ) . Müchler , Musik- Exporthaus,
Neuenrode (Wests ).

Nichtgefallende Ware nehme zurück , daher
kein Risiko. .

glatt uncl
fsyonnlkt.

bunt gewebte
plüseßs

(Uoquettes ),
Sbg6PL88t0

kamesliAselien,

F

^ l-sinsnplüLLks,
WoOrebs, Lrsnlt unä Sstms

Leiclsn - Plüscks.

Kleiäen - Lammst (Vslv et)
glatt , gerippt u . dellrueKt In

roivkster ^arbenvatil.

Hsnislpllisoliö
aller ^ rt , glatt , Krimmer sie.
versenkte ru pabnlrpoeisen ktireet an
private . Muster tranco gegen tranoo.
L . M66KNIUNÜ, kislelelä.

Umfärbung in eigener PLrbersi.

Beste Stuhlbinsen,
sowie

Flechtrohr
empfehlen

8 . po ^tmann L 6o . ,
Langestr . 21. _

selbst der wütendste
Zahnschmerz verschwindet augenblicklich beim
Gebrauch von „Ernst Mufffs schmerz¬
stillenderZahnwolle " L Hülse 35 Pfg . Zu
haben in fast jeder guten Drogenhandlung.

Engros - Lager für Oldenburg bei
I, . k'asol » , Drogenhandlung.

Nur „Ernst Muff s Zähnwolle " (mit
der Schutzmarke ein „Muff ") ist ächt und
hilft sicher . Man nehme nichts anderes an.

Hs 6ls IviLrttiKGTreiiitvi »,

AA« Äei »L « LLrULKVIL

snrpkolllsn rvir 2uni Uronneirront:

ZVvr
lllusirikrte llamen -Ikitung.

^rsciismt sllk 8 'sage. — kreis '/ffüllrl . 2 /̂2 Marll

vis elegante >oäe
lilustriertk leitung für stlolis unü ttanliarbkit.

Lrseböint sllo 14 1
"
ags . — kreis i/ZLllrl. Mark.

Velde 2eitnnA6n bringen kolorierteKtulllstioll-Modoullilder,
korrekte Kokuittiunster , und gelten als die ersten

Modenjournale Oentsoklands; sie rieioknen
siok durek die elegantekinkaekksitder

Doiletten und dnrok nüt^lieke
Handarbeits-VorlaAsn ans.

IVIsn sbonnleei bei allen poetsnetalten und Vuokbandlungsn.

Massiv goldene Trauringe
mit Reichsstempel von 6 bis 25 Akk. Freundschaftsringe
in riesiger Auswahl empfiehlt

O . V . HVvmp « ,
Langestr. 2?. Langestr. 27.

°"L " » « « « 1 <». °°S °'
klioiiiiseke Oasmoloreu -kubrik , Anniitivlin.

Motor „ L LXLI ««
mit Klübrobrründungfüe Kae - und psteoleum-kigeoin,

liegender und stellender ^ nordnnnA von Vz— 100 kkerdekräktsn.
30VV liilotoee mit über 14,000 pfsrdekrüften im Vkielsb. An¬
erkannt llester n . irn ketrislls llilliAster Motor der Oe^enrvart. 6oul.
lablungeked . — Export naek allen kündern. krosx ., 2snZn . Ar . n . kr.
Vvrtr. f . d . 6ev88li. Ü/! 6 ^ 6P

^ ^ bi»«nkab . , Oldenburg,

I

Oldenburg: ) fkladcusterstrasse 75.

tür

Iiiekt- u. Lrattübertrsgullg
in jvllvM Ho »L» I»KV

liskert in svlidvstvr /Vussüvrinigäis
L>6 !(tl'lHtät8 -^ lLti6Ng686ll86kaft

vormals
8vI»» vL«kt «L So.

Iscliniscliss kureau

vdemstr . 13.

Oldenburger Fulirrad-UaWiu.
Ott « I, » »r»Ibr « eI »t , l-sngvsir . 73.

- Größtes Lager am Platze . -

8

Zur gefl. Beachtung!
Die von mir annoncierten Uhren werden

alle in meiner Werkstätte genau und gewissen¬
haft reguliert , was bei den annoncierenden
Zwischenhändlern absolut nicht der Fall ist.

Silber -NemontoirTaschenuhreu,
garantiert echt Silber 800/1000 mit deutschem
Reichsstempel versehen,

mit feinstem Ankerwerk , 15 Rubis u . 3 schweren,
reich dekoriertenSilberdeckeln, vergoldete Zeiger,
garantiert gut gehend, anerkannt beste Uhr,

früher 3« Mark, jetztnur 16,
sage sechszehn Mark . Hierzu passende
echte SilberketteMk . 4 .50.

1t ) Eine echte Silber- Re-
iLü .OV . mont .- Uhr , 800/1000

gestempelt, mit Goldrändern , feinst graviertes
Gehäuse, genau reguliert , nur Mk. 12 .50.

1t) _ Eine echte Silber-
Wll . li — . . Damen -Remontoir-
Uhr mit Goldrand u . feinst . Werk , doppelt
gedeckt, Springdeckel Mk. 14 .—.
HMrlk t) /l Eine 14karät . goldene

. Damen - Remontoir-
Uhr, allerfeinste Werke , doppeltgedeckt, Spring¬
deckel Mk. 27 .— .

DU " Echte Silber -Damenketten , fein
vergoldet, mit Anhängsel und Karabiner nur
Mk. 4.50.

Goldin - Remontoir - Taschenuhr mit
3 Deckeln , von echtem Gold kaum zu unter¬
scheiden , reich graviert und pünktlich reguliert,
Mk. 10 .— .

Goldinketten per Stück nur Mk . 1 .50.
Zu jeder Uhr ein Lederfutteral gratis!
Für richtigen Gang sämtlicherUhren 3 Jahre

garantiert.
Nichtkonvenierenden Falls Betrag zurück,

also Risiko ausgeschlossen ; gegenNachnahmevon
AI . HViolLlli.

Lindwurmstraße 25 ./20.

Musik. Poels !, goatls u. srsnko!

ttsnnovef , Sraunsenwelgsosii'

ksttsn u . Muss
ungMbrl . Mittel v. Oob. lloppö , klulle u./8.
Dose L 40 n. 75 Uk . llsi
1 . 1'»««!» , lllorL -I)roA«>r !S, olltsriistr. 14.

l- liebev . Ausn. bei Frau
Kühl,Hebamme,Osnabrück,

Sutthausersir . 1 . Schöne fr . Lage, gr. Garten.

Billig zu verkaufen: Kompl . Molkerei-
Einr . , best, aus einer 4 — Opferd. Dampf¬
maschine mit 6 HfmHeizfl. , gr . steh . Kessel,
Transmissionen, versch . Bassins mit Leit. u.
Vent , einerCentrifuge u . e . holst. Butter-
sast(250 L. Verb ) , fern , auf Abbr . ein doppelw.
bölz. Eishaus , enthalt , noch ca . 100 vllm
Tors . 6 . Sonnvvvald, Ohmstede b . Oldenb.

Geruchfreie
Torfmull - Trocken-Klosetts

k' stvnis : „Iriumpb"
sind die besten Systeme.

Abfuhrwagen, Abfuhrgefäste.
Lieferung und Ausführung kompletter

Anlagen unter Garantie.
Chem. Fabrik vorm . Rud . Greven - ^
berg L Co ., A . -G , Hemelingen.

Musterlager in Oldenburg: 6 . foet-
mann L 6o . , Langestr., Oldenb. Kupfee-
>vaeen - ss8bl- lli (stob. b/Iüllop) , Achtern¬
straße, IVI. l. . llovöe8baok , Damm.

Für Honig in Körben
5 " ^ ' Wie bekannt, den höchsten Preis.

Persönliche
.
Anmeldungen erwünscht.

2 , Alexanderstr . 2 , Zternlmrg.

für Jäg -r
empfiehlt zu billigen Preisen

Ml, . Ijsllsn , Zattler,
Staustraste 8.



Gratis und franko 1895er
Händler - Nettoliste über Hlleik-
Iaörräder sende zur Ansicht.

Preise unerreicht niedrig.
Einige 94er Modelle sür Vz des Preises,

g Engros -Hdlg. ,
Einbeck.

Kinder-
lvagcn,

große Auswahl,
billigste Preise,

bestes Fabrikat.
f . ^ Nlil-Vk , Korbmacher,

Staustraste 11._
Beste und billigste Bezugsquellefür garanuu

neue, doppelt gereinigt und gewaschene, echt nordische

Lottt
'
tzävi 'u.

Wir versenden zollfrei , gegen Nachnahme (jedes beliebige
Omnium ) Gute neue Bettfedern per Pfund für
6Ü Pfg., 8l>Pfg. , 1M . undIM . 25 Pfg.; Feine
prima Halbdaunen 1M. 60 Pfg. u. 1M.
80 Pfg. ; Weiße Polarfedern 2 M. u. 2 M.
50Pfg. ; Silberweiße Wettfedern3 M-, 3 M.
50Pfg. u. 4M .; ferner : Echt chinesische Ganz¬
daune» (sehr MkrLftig ) 2 M. SO Pfg. u. 3 M.
VerpackungMM Kostenpreise, — Bei Beträgen von min¬
destens 7S M . S°/o Rabatt.

— NichtgesallenbeLbereitwilligst Mrückgenommen! —
pLvliSS » Lt Es » in liBS 'ZUI ' ll i . Wests.

KMD.

VLüs» l»iirK ^ 9

Vgl 'll'kikl ' Ü68 liLU868 6 ti NI 8t0 f >6.

8pS2lR!gK8LdÄt
m

0kri8l « ii6 -
, Msniäs - , ^ ieke!

null
öronre - Varen,

lisvk - u . OSngsIsmpon,

Ovina - u . lspsnvsren.

W NNL M fküRSUlll!
I versend . Anweisung nach 19jähriger

approbierter Methode zur sofortigen
Mff radikalen Beseitigung , mit , auch ohne

Vorwissen zu vollziehen, keine
Berufsstörung , unter Garantie.

Briefen sind 50 Pfg. in Briefmarken beizu¬
fügen. Adresse : „ Mätsovs privstanstalt
Villa Obi -iatina bei 8äokingsn , Baden .

"

Viel 1168861- a ! 8 k' uirpoma^
ist

brL « Z» II8 -
von Fritz Schulz jun . , Leipzig.

A

Jeder Versuch führt zu
dauernder Benutzung.

Nur echt mit Schutzmarke:
Globus im roten Streifen.

Erhältlich in Dosen L 10 und 25 Pfg. in
den meisten durch Plakate kenntlichen Drogen -,
Kolonial- , Seifen - , Kurz- und Eisenwaren-
Geschäfren . _

L » I»n ILUntk
von

HU . W »Wi » vr,
Gottorpstr. IS.

Künstliche Zähne in Kautschuk , Metall
amerik. Brückenarbeit rc.

Antiseptische Behandlung erkrankter
Zähne und Zahnfüllungen in Emaille , Amalgan,
Zinngold und Goldnach den besten ameri¬
kanischen Methoden.

Düngekalk u. Kalk¬
mergel

liefert nach jeder Station äußerst billig
wsumann , Oldenburg,

Vertreter
von Kalk- n . Mergelwerken.

die Kerlmr Mmkn - Mlmü
Die großen politischen und sozialen Gegensätze, von denen unsere Zeit erfüllt ist, bedürfen zu ihrer Ueberwindung der

Hingabe des gesamten Volkes. Jeder von uns fühlt auf die eine oder andere Weise die Fortdauer dieser Gegensätze mehr oder
weniger störend, und Niemand kann sich der Parteinahme und der Teilnahme an den politischen und sozialen Kämpfen des Tages
entziehen. Niemand findet sich heute in diesem Durcheinander, diesem Wirrwarr der Tagesströmungen zurecht. Die „ Berliner

Morgen - Zeitung " dient ihren Lesern als sicherer Kompaß , mit dessen Hilfe der Ratlose und der Richtung Unkundige sich
rasch orientiert . Wir Alle müssen hinein in den Kampf ; Niemandem ist Ruhe noch Rast gegönnt. Wohl aber können wir
dafür sorgen, daß wir Ueberblick über das Kampffeld gewinnen. Die „ Berliner Morgen - Zeitung" will diesen Ueberblick ver¬
schaffen ; sie hebt ihren Leser auf eine höhere Warte , von der aus er das Ganze überblickt . Diesen Vorzug vermag nur eine größere
Zeitung wie die „Berliner Morgen -Zeitung" ihren Lesern zu bieten, deren Verbreitungsgebietdas ganzeIDeutschland
ist. (Im Winter : ca. 150,000 Abonnenten.)

Die „ Berliner Morgen -Zeitung
"

sLlLLd vierteljährlich - »- 1 Mit.

An die

K^ editionder^ BerlinerMorEAkitung ^ B ^ kin^

Der Unterzeichnete wünscht die Zusendung einer

Probe -Nummer
der „BerlinerMorgen - Aeitunfg " nebst

„Täglichem Familienblatt"
Ort: Name:

Mit 3 Pfg .-Marke zu frankieren!

Bestellungs -Formular für die Post.
(Name , Stand.
und Wohnort)

bestellt hiermit für das IV . Vierteljahr 189S
1 „Berliner Morgen - Zeitung"

nebst„Täglichem Familienblatt"
Vierteljährlich 1 Mark (und 40 Pfennig für das Bringen ) .

Obige.
Hvii

-Mark für IV . Quartal 1895 sind heute richtig bezahlt.

den -- 489S

LanLiv . Winterschule Norden,
Ostsriesland.

Der neue Winkerkursus beginnt am15 . Oktober und endet am31. März.
Zwei Klaffen ; Aufnahme vom vollendeten 15 . Lebensjahre ab. Jahresberichte und
fernere Auskunft durch den Direktor

vl -. W6gN6l -.

Endes
Patent-Kaulin-Dauerbrand-Oefen,

6 . 6 .-6 . ßlr. 44,380 . — Viklfaek prämiiert.
Größte Wärme -Ausnutzung , geringster Kohlenverbranch,

billigster Preis.
In allen Größen durch den General -Bertreter

Gottorpstratze 5.

Welt¬

ausstellung
/^ntwsvpen

I8S4

-7 °>.

l- OkoMObÜSN

klliügg tiöebeis

im lllkomobilöli
im iliäuzstiöüs

Zwecks

von 2—150
pferüskräfton.

/ ^ Ug . KÖPP6N8 , Süchseumacher,
Mottenstraße 22.

Im empfehle unter Garantie für guten Schuß:
Centralfener - Doppelflinten v. 35 ^ an,
Flobert -Tesching von 8,50 „ „
Flobert -Terzerole von 2,50 „ „
Revolver von 4,50 „ „

Schießstöcke, Terzerole, Luftbüchseu.
Verkaufsstelle derGüttler ' fchen Hartschrot-

Patroueu „ Adler - Marke " .
SämtlicheJagdgeräte u . Munition zu

billigsten Preisen . _
Anfertigung von Damenhüten nud

Kostumes. Gmma Klnsman».
Kinderwagen
in 30 Sort . v . 1v —5V
Puppenwagen von 2 bis
8,50 Lehnstühle von
5 ^ an. Wasch - uReise-
körbe sehr billig, sowie alle

nur möglichen Körbe.
lk> . I trlLiuaiiir , Gaststratze 10.

! 3 !

EM- E I-S//7-
o/WM -S/MMM.

US

Lpealal - ^ .btlieilung tür Inckustrie.

Im LnennmstepiÄl- VspLrrsuei » rrsod ^ slsvar srLsvUod sxarsamsr
wis siaiionars OampfanlLgsn mit singsmsusrtsn l<ssssln dsi mlnciestens

glsietisr l- sistungsfäliigktzit , Oausakstiigksit unci Lstnisbssiciisrkoit.

uillioc - - » » l
.
8

UlSG
Russ . Lnötsrioll ( ttolxAouuiu ) ist äss vorrü ^liollsts ttsnsmittsl lloi allsu
DrürLriiruliFSU ctsr ttuktvvŝ s. Oissss iu ssioei ' IVirllsswlloit siu ^i^ äastsbsuäs Xraut
Zeästbt nur in öiusslusu Oistrilltsu Russlanäs , v̂o ss sins ttöbs dis su 1 Natsr
srrsiolit . IVsr äaüer uu -) -

Ls/t , ^ «//t >tr« , ^t//r «ntr »o//t,
Lr 'itskbe/c/sruururrA , Lus/srt , Lsr «sr '/L«t/ , sto . sto . Isiäst,
uamsritliod adsr äsrzsuigs , wsloüsr äsu Lsiin rur Lu »rAsrrso/t « ir»rt/8tt0/t / tu sieb
vsrmutüst , vsrlauZs uuä bsrsits sioü äsu ^ .dsuä ciissss Xräutsrtüsss , vslodsr
sollt iu kaollstsil L ^ Lkek »'/o bsi L »^rs / n ^sre/s » r« u -r, K.
srllältlioll Ist . Lroollursu mit ärstliolleu L.6usssruuZsu uuä ^ .ttssteu gratis.

Kohlen n. Torf.
Englische Kohlen Nnst I , frei von Grus,

sehr zu empfehlen.
Westfälische dito Nutz L, doppelt gesiebt.
Salonkohlen von Zeche„Margaretha,"
Anthracitkohlen Rust II , frei von Grus.
Gespaltenes Brennholz,
Feueranzünder.

Liefere jede bel. Quantität frei ins Haus.
Achternstr. IS . Exprest-Comptoir.

MofetLs, hermetisch
erschließbare Abfuhrtonnen,
Mali

Empfehle:
verschließbar«

alienabfnhr , eigenes vest-
beMäbrtes Snstem.

Joh . Wiemken , AlteHuntestr. 9.
preialisto übsr säintliolls

senäat KummiwLl-knfabnIIt l . itantopowior,
öonlin 6 , Rosentllalörstr. 5 2 . prsibl . grstia.

Oldenburg. Blaue Dachziegel von
meiner Ziegelei in Hude liefere nach allen
Bahnstationen . Langjährige Garantie.

Haareneschstraße 25 . Fr . Willms.



L . K . Kekrels L 8od»
beehren sich den Eingangsämtlicher

Neuheiten der Herbst- und Winter -Saison
anzuzeigen. — In unseren wiederumbedeutend vergrößerten Geschäfts -Lokalitäten liegen in allen Abteilungen unserer Läger die neuesten Erzeugnisse der Fabrikationund der Mode aus und empfehlen wir solche in reichster Auswahl zu billigsten Preisen.

Damen - und Kinder Herbst und Winter Mäntel.
in allen neuen Formen , 3 8, 10, 13, 15 bis 40 Mk . ! in besonders reicher Auswahl3 8, 10, 11, 12, 18 bis 65 Mk.HPinIvr «Rnvirolts unr! 3 3, 8, 10, 12, 15, 18 ! HPl«clvr tLr»s «»

bis 50 Mk . ^ LÄ8eL
HPi» 1vi'-^ «elL«1t8 mit hübschen Verschnürungen und aus seidenem Plüsch. aus dicken, weichen Mousse -Stoffen, -wattiert und mit pehin allen erdenklichen Ausführungen 3 7, 8, 10, 12, 15 bis 85 Mk . z gefüttert, in überraschend großer Auswahl.

Kirrder-Regen - und Wintermäntel, Kinder-Jncketts in den neuesten Formen
und reichsterAusw ahl in allen Größen M den billigsten Preisen.

Vr 1lL <>tt » L1L« iL. I Auswahlsendungen nach auswärts franko ! s In »Z44M4448.

Unsere Abteilung in fertigen Costumes
haben wir ganz besonders vergrößert und empfehlen wir reizende Neuheiten in Promenaden - und Gesellschaftskleidern in guten Stoffen und guter Arbeit L SO, SS, 3«,3S , 35 , 40 bis VO Mark

Neuheiten in schwarten und tardigcn Kleiderstoffen.
EinfarbigeCrepons , Cords , Whipcords , Chevioths , glatte Damentuche u. s. w . in den neuesten Farbeutönen mit dazu passenden

Besätzen in Sammt , Peluches und Seide.
tP « VVv «t-AlvI » » Kv » , Xoppt ir BLucl 8vL1 « ILK » r » t )arr « 8 1» vnxZLSvk « « » <Ä « 8vIi « sr»vkL

8 okoi 1kn in g 68 ekmaokvo ! l 8i 6 n fArb 6N 8leIlung 6n für k ! ou8en.
Schwarze Kleiderstoffe in neuen hübschen Mohair -Effekten, Crepons , Cords , Chevioths u . glatten Fantasie -Geweben,

ln Si « 8Sll8vlL » 1t88l « Kvi » bisien wir reirenük dlkllbsiten in 0rep68 , 6at : 8ien , !VIollclir8 , LbevioM8 , Lr6plM8 6io.
in creme unü 3>lsn neuen l-iekiserden üer 83i 8vn.

Neuheiten in Waschkleidern ! Gestickte Roben!
Kleiderflanelle , Lamas, Lustres, Warps sWolllakw) für Hauskleider in allen Preislagen.

LLSKSI» 8«I»L^IL»« r

TI N» GOI» 8 t

Proben nach auswärts ll 3U 8 - u . lÄnüeltzebük ^ön!

eme

Zieh -Harmomka
liefere ich zwar
denn von heute

nicht, aber fast verschenkt;
ab liefere ich an jedermann

für nur S Mark
per Nachnahme das Stück von meinen bedeutend
verbesserten, 35 Ctm. großen Victoria-
Konzert-Zug -Harmonikas, groß u dauer¬
haft gebaut, mit 20 Doppelstimmen, 10 Tasten,
2 Registern, 2 Bässen, 2 Zuhaltern , 2 Doppel¬
bälgen und 3teiligem Balg , derselbe stark ge¬
arbeitet, mit tiefen Falten und Faltenecken mit
Stahleinfassung , außerdem ist derselbe hochfein
ausgestattet . Die Stimmen sind aus bestem
Material , äußerst klangvoll und haltbar
75 brillante Nickelbeschläge , die feinsten Borden
u . andere Ausstattungen geben dieser Harmonika
nebst ihrer Haltbarkeit noch ein hochfeines
Aeußerc. Die Musik ist zweistimmig, wie eine
Orgel , und leichtspielend. Packungskiste kostet
nichts. Porto 80 Psg . Selbsterlernschule lege
umsonst bei . Wer also für lange Zeit eine
gute, dauerhafte , doppelwertige Harmonika
haben will, der bestelle beim größten und
ältesten westdeutschen Harmonika - Exporthause
von Ilviiar . 8nbr in Neuenrade i . Wests.

LpeMlarstör. mell . » «M,
Berlin , Leipzigers ^. 91,

HM Geschlechts-, Haut -, Frauenkrank¬
heiten und Schwächezustände.

Sprechst . : 11 —2 v ., 5— 7 n.
Auch briefl. geeignetenfalls._

VLninßl
billigst bei

ILLILOOO ksvkmMo 81
V sind im dubre 94 von mir versandt, und spriebt dies voll! am besten kür V

dis Oute und LilÜAbeit. 500 8tnvlL bosten nnr 7 Alark 80
lOOO 8tK«lL nnr 44 Mir « 80 k?Lir. kraniro Leven üsuobnubme. dsder 'M

« 2

looo 8tK«lL nnr 44 Z4K « 80 kraniroA6A6Nüsuobnubme. dsder
Versnob obno Ilisillo , da iob Ilmtunsob oder ^urnobnabme Aarantiers.

Null . Ir68p , ^ 6U8l3l ! 1 l . eig3k-i-6n Vki-83Nl! k3U8.
ne von den lOOOen VnerbennnnAen:

Lokimm b . Veutsoboeo , d. 13 . 8 . 95.
8obr Aeebrter Herr Dresp!

Litte senden 8is mir A6Ü . vorlänkî 1000 8tüob von Iirren Havanillos,
ein Lrermd von mir batte rvelobe von Ibnen besoZen und landen solebe
bior allgemein grossen ArnbiaiiA.

VebtunAsvoll LsIIlN , Inspsbtor.

Eine gevtze Auswahl

Rkgm - «
. Wi» trr - Mil« tel,

Capes, Kragen » Jacketts
in den » « » « « t « «

in nur guten Qualitäten , zu mäßigen Preifen.

in Kleiderftoffeil und Buckskins.
Kitter.

2u derisiikn llurok jene LuoktianNIung isi ctis
xrsisAv ^ röirts in 27 . srsotrlsnsns
Lvdritt äss Nsü .-Rat Or . Nütter üdsr ä ^s

§e§tö>k§ «Ksr^err- unä
ZsxrrLi-F/ §teÄr.

I 'rsis 2nssnänn ^ unter Oonvsrt kür 1 NIr.
in Lristins .rirsn.

cs . llsnllt , LrannsobrveiA.

Näder

aller erstklassigen Werke liefere unter Garantie
zu außergewöhnlich billigen Preisen.

Lernmaschine gratis zur Verfügung.
Alte Räder nehme in Tausch.

Otto Raven,
_ am Gertrudenkirchhof.
lob . »«Krens, Meildlll-,

empfiehlt

WimsphosphMelff
btek - nmai -ke ,

"
MD

bei Ladungen u. bei einzelnen Säcken.
Preise billigst aus Grund der auf der

Versuchs- u. Koutroüstation der Oldem
burgischen Laudwirtschafts-Gefellschast
festgestellten Gehalte.

für 8par8am6 Hau8frLU6N!

Alls Lumpen
jeder Art u. Wolle
werden moderne
äußerst haltbare

Kleiderstoffe, Buckskins , Portieren , Teppiche,
Läufer, Tisch-, Kommoden -, Reise-, Schlaf-
und Pferdedeckenuinx«r»rbvit «t. Kosten
gering. Muster frco.

V/oIIw3l 'Sn - f3brik fn3nr Ostsrmunn
1. Th.

Damm und Herren als Vertretergesucht.
V .'rarworit . Nwatteur : F . W . Grorhe , Oldenburg . Druck und Verlag von V. Schars, Oldenburg , Peterstraße 5.
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